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C. H. Berlin, 11. Dezember. 
Deutſcher Reichstag. 
39. Sitzung vom 11. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. > 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Maltzahn Gültz, v. Marſchall, v. Kaltenborn⸗ 
Stachau u. A. 5 er iicla der 
T nung: Vortjegung der er 5 2 8 
Slalban des Gate 515 180192 8 über die Ohren ziehen (Widerſpruch rechts), find 
Abg. Bebel (Sezd.): Es war vorauszu⸗ noch immer am Werke, die Politik des do ut des 
ſehen, daß unſere Angriffe, ſowobl vom Abg. beſteht noch, Herr Richter iſt gerade der deut⸗ 
Richter wie von mir, gegen das Zollſyſtem nicht ſchen Regierung gegen Herrn Plener zu Hüfe 
nuverändert bleiben würden, ich habe indeſſen gekommen. Außerdem war der Hinweis des 


Abgg. Rickert und Richter ſagte. 


auf den Glauben, daß die Koalition der Grund⸗ 
beſitzer, das Kartell ſich gelöſt habe. (Sehr 


nicht erwartet, daß dies in einer ſo erregten Herrn Richter auch deshalb angebracht, damit augenommen. 


als es wirklich geſchehen die Regierung weiß, auf welche Unterſtützung fie 
rhaltung des bei Abſchluß des Handelsvertrages hier im Hauſe 
Einen Vertrag mit Differenzial⸗ 


Weiſe geſchehen würde, N 
it, Den Herren, welche für die E 1 
Zollſyſtems ſo entſchieden eintreten, kann ich nur rechnen kann. 1 Ä 15 
erwidern, daß, wenn der Reichstag jetzt aufgelöſt zöllen werden wir niemals billigen. Ich 
würde, die Wahlen ganz anders ausfallen und kann es dem Derun, eee nicht ver⸗ 
ſich herausſtellen würde, daß der größte Theil deuken, wenn er bei vieſen Debatten zetwas 
der deutſchen Bevölkerung von dem befiehenden nervös iſt, die Haudelsvertrags⸗Verhältniſſe 
Steuer- und Zollſyſtem in Wahrheit nichts wiſ⸗ können ihm nicht geläufig ſein. Es 
fen will Es iſt unrich ig, zu behaupten, daß die iſt außerdem wiklich ſehr ſchwer, wenn zwei 
ölle der kleinen ländlichen Bevölkerung nützen, ſchutzzöllneriſche Regierungen einen Handels⸗ 
chou der Umſtand, daß die ländliche Bevölkerung vertrag ſchließen ſollen, eine ſolche Einigung it 
jetzt weit mehr, als früher nach den großen um ſo ſchwieriger, als die Handelspelitit bei uns 
Städten ſtrömt, ſpricht dagegen. Die Reſultate ſchon ſehr lange ſtaguirt. Wir wünſchen einen 
der letzten Volkszählung werden dies auf das Handelsvertrag, wir wünſchen, daß er zu Stande 
klarſte beweiſen. Gerade die Lage der länd⸗ kommt und wir dürfen das auch ausſprechen, 
lichen Arbeiter iſt es, die fortwährend zur Unzu⸗ da es von anderer Seite bereits ausgeſprechen 
frievenheit reizt und eine förmliche Völkerwande⸗ iſt. Er muß aber mehr fein, als Rauch und 
rung, namentlich vom Weſten nach Oſten hervor- Schall, er muß unſerer Induſtrie Vortheile 
geruſen hat. Man hat ung entgegengehalten, daß ſchaffen und Erleichterungen und es milſſen vor 


tation a 
hat mir vorgeworfen, ich zerſtörte Religion und 
Sitte. Nun, m. H., ich kann ſehr ſittlich ſein, ohne 
Religion zu haben. (Unruhe.) Herrn v. Frege 
gilt Religion und Sittlichkeit gleich, ich würde 
es freilich mit meiner Sittlichkeit nicht vereinigen 
können, als Großgrundbeſitzer für Agrar⸗ und 


S 
uns die Agitation auf dem Laude noch ſehr ſchwer Allem die Zölle ſeſtgelegt werden. Herr von 
werden in Wir find uns der uns entgegen: Frege hat ſich geſtern wieder mit der Hitber⸗ 
ſtehenden Schwierigkeiten in dieſer 1 wohl frage beſchäſtigt. Es war nicht meine Abſicht, 
bewußt, ich kann ihnen aber mittheilen, daß wir daß wir den Reſt von Silber, den wir im Lande 
ſehr eifrig dabei find, das Material für die Agi⸗ haben, zu ſchlechten Preiſen verkaufen, häte 
i uf dem Lande zu ſammeln. Herr v. Frege man aber 1874 gegen meinen Rath die Silber 
verkäufe nicht ſiſtirt, ſo würde man ſehr gute 
Preiſe erzielt haben. Ich bin ſchon lange dar⸗ 
über ruhig, daß uns eine Silberwährung nicht 
bevorſteht und ſo kann auch das Ausland 
Deutſchland gegenüber ruhig fein, wir wer 
Herr von 


den die Goldwährung behalten. 


Viehzölle einzutreten. (Widerſpruch rechts.) Scholz iſt zwar nicht mehr im Amte, aber 
Und auf einer ſächſiſchen Diözeſanverſammlung, auch die Herren v. Maltzahn und Miquel 
in der ein Geiſtlicher über die Sittenloſigkeit der werden ſich zu Experimenten nicht herbei⸗ 


laſſen. — Herr Dr. Wiudthorſt hat durch 
ſeine gewandte Dialektik doch nicht beweiſen 
können, daß ſeine Stellung zur Kolonialpolitik 
immer dieſelbe geweſen iſt. Er iſt aus einem 
Saulus zum Paulus geworden. Früher ſprach 


Frauen und Mädchen auf dem Lande klagte, 
machte er nicht die Sozialdemokraten dafür ver⸗ 
antwortlich, ſondern die Herren Gutobeſitzer, 
ihre Beamten und die Herren Offiziere, die zum 
Manöver kommen. (Zuſtimmung links.) Herr 0 8 rden. * 
v. Fro hat den Vorwurf gegen mich gerichtet, er von Kolonialſchwindel, jetzt it er der größte 
daß e eltheiſt ſei. Ich babe mich deſſen noch Kolonialſchwärmer. Wenn einmal die erſte Lo⸗ 
nicht gerühmt, denn der Atheismus iſt gar keine komotive in Oſtafrika gebaut wird, ſo bin ich 
ſozialiſtiſche Spezialität, ſondern, wie Robespierre überzeugt, fie wird Dr. Windthorſt heißen. 
ſagte, eine ariſtokratiſche. Viele von Ihnen (zur (Große Heilerkeit.) 5 

Rechten) glauben auch nicht an Gott, ſie haben Reichskanzler v. Caprivi: Was meine 
une nicht den Muth, dies offen zu erklären. Dem Perſon anbelangt, die vom Vorredner wieder in 
kleinen Bauer haben Sie durch die Zölle ebenſo die Diskuffion gezogen iſt, fo muß ich erklären, 
wenig genützt, wie dem kleinen Handwerker mit daß ich noch niemals in meinem Leben eine 
den mungen. Der Unwille über die hohen Schonung dafür verlangt habe. Ich muß dem 
= ene ers 5 2 u 2% Zölle ae Abg. Bamberger aber doch jagen, her Zur, 185 
etgeführt find, iſt allgemein in Nord und e Abg. Ri ir lieber. 9 

in Ost im Weſt, io iſt allgemein der Anficht, ee ee eee 
daß es ſich hier um eine Klaſſenpolitik zu Gun“ des Offiziers, der da weiß, er befindet ſich in 
fen der Reichen und zum Schaden der ärmeren der Nähe des Feindes, er ſieht ihn aber noch 
Bevölkerung handelt. Daß ein Regierungs- nicht. Da fällt der erſte Kanonenſchuß und er 
ron, welches auf eine ſelche Politik begründet weiß: da iſt er. (öeiterkeit.) Die wenigen 
i, „ den davon beiroffeuen Kreifen nicht mit Worte, die ich über den Haudelsvertrag geſprochen 
Fieuden begrüßt werven kann, iſt begreiflich. habe, waren doch nicht ein Unrecht, es beweiſt 
Eine ſolche Politit muß eine gewiſſe Feindfelig dies der Umſtand, daß bereits der dritte fveifinnige 
keit gegen die Regierung erzeugen, dem die Redner mir geantwortet hat. Ich muß wierer- 
ärmere Bevölkerung in ganz Deutſchland iſt dar⸗ holen, daß ich es nicht für angezeigt erachte, 
über empört und muß immer mehr empört wer⸗ iber Verhandlungen, die mit andern Staaten 
den. Wenn eines ungerecht iſt, ſo iſt es die ſchweben, im Reichstage zu ®bebattiren, es 
von Ihnen unterſtützte Zollpolitik. Herr Windt⸗ iſt dies immer ſchädlich. (Sehe wahr! rechts.) 
horſt und noch Andere rechnen auf eine Spal- Daß ich mit dieſer Bitte nicht im Unrecht war, 
tung der Sozialdemokratie, fie jubeln förmlich beweiſt der Umſtand, daß es in allen parlamen- 
über jedes Anzeichen dafür, aber, meine Herren, tariſchen Verſammlungen Sitte iſt, don einer 
die ganze Geſellſchaſt wird eher krachen, Debatte abzuſtehen, ſobald der Vertreter der Re⸗ 


als die Sozialdemokratie. (Beifall bei den gierung erklärt, daß dieſe Debatten den ſchwe⸗ 
Sozialdemokraten.) Auch die Scozialdemo⸗ benden Verhandlungen ſchädlich fein können. 
kraten müſſen der allgemeinen Wehrpflicht (Sehr richtig!) Die Ausführungen des Abg. 


Genüge leiſten und wenn Sie meinen, ſich in Pleuer gingen übrigens dahin, daß Deulſchland 
der Armee für alle Zeiten ein gefügiges Werk- aus inneren politiſchen Gründen gezwungen ſei, 
zeug erziehen zu können, dann irren Sie ſich. ſein bisheriges Zollſyſtem aufzugeben. (Lebhafter 
3 Sie uns keine mn in die Hand 1 5 Beifall rechts.) 
jo würden wir allerdings nicht im Stande ſein, Abg. Hahn (konſ.) wendet ſich gegen die 
ae Maſſen für uns zu gewinnen. Aber durch Eh de Ye ae Bebel, W geeignet 
hre geſeuſchaftliche Organiſation liefern Sie ſeien, die Unzuftiedeuheik nach jeder Richtung hin 
vice ile waffen und in demſelben Maße, wie auf das platte Land zu tragen Er hätte ge⸗ 
1 11 1 bleiben, werden wir an glaubt, Abs Yamberger würde nach dieſer 
e 9 2 55 5 1. eder dat wendet ji, | Brandrede Bedenken tragen, deren Wirkung noch 
eit er auf der A yorft (Ztr.) nach, zu verſtärken. Seine Aeußerung, die Steuer⸗ 
ſoweit ie. Neurnaliſtentribüne zu ver⸗ und Zollpolitik ſei geeignet, der Natiou das Fell 
ſtehen iſt, 1811 — die Ausführungen des Vorred⸗ über die Ohren zu ziehen ſei nach der Rede Be 
ners. Derſelbe habe ihm ſein Verhalten gegeu⸗ bel's mindeſtens unvorſichtig geweſen. Herrn 
über dem Alter und Gerau dorgewor⸗ Bebel frage er, welche Staats⸗ und Geſell⸗ 
fen. Sein (ed ere) ORAL Ede ger ſchaftsordnung und welches Senarfyften er an 
iefen, vaß allervings für den erftankten iind alt die Seele der jetzigen ſetzen wolle. Wie 
gewordenen Atbeiter geſorgt werden müſſe, daß olle Herr Bebel die Aus aben, die zum Schutze 
aber in dem beichiofjenen Geſetze die Ausführung des Reiches nothweudi And decken? Uuſere 
eines ſozialremokratiſchen Gedaukens liege. Mit dandleule feien viel verſtändig, fie 
De ig ur ee ae die nothwendigen Steuern gern Die Verthei 
1 55 na ese, daß bie 2 Bier 1 e Geſellſchaftsordnung tragen 
er e . kel rung N j Dim yet 
Mängel in der geſellſchaftlichen Orduung. liegen, mehr als e ies 
ſondern in dem Mibbrauch, den viele Träger der Programm haben. Er ſei der Ueberzeugung 
Geſellſchat mit, ven beſtezenden Verhältniſſen daß alle Agitationen der Sozialde n kratie au 
FS br Gottesfurcht und dem gefunden Sinne der 
0 f * 0 9 4 0 113 iche A um iter 0 pi; 
Wie wollte er denn ſeine Geſellſchaft organiſiren? fal he * AWbeter ung chaten Werben. (e 
Ohne Glauben an Gott und die Uuſlerblichkeit | 8 { 
kaun keine fittliche Geſellſchaft beſtehen! (Ruf Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bekämpft 
ei den Sozialdemekraten: Friedrich der Große !) gleichfalls die Ausführungen Bebels. Dieſer mit 
Unter Friedrich dem Grotzen würden Sie en! dieſen ſeinen Genoſſen wolle die beſtehende Geſellſchafts⸗ 
Bänken hier nicht ſitzen! (Heiterkeit) Es giebt ordnung mit Gewalt umſtürzen, man werde den 
nur ein Mittel zur Beſſerung, das iſt, die Re⸗ Kampf aufnehmen und ſehen, wie weit man 
ligion frei walten zu laſſen und nicht folche komme. Man müſſe ruhig fortſchreiten auf der 


Schulgeſetze zu machen wie in Preußen. (Bei⸗ betreteuen Bahn. Das Altersverſicherungsgeſetz 
fall im Zentrum.) Den Einflüſfen der Sozial⸗ ſei zur Bekämpfung der Sozialdemekratie noth⸗ 


demokratie gegenüber werde man die Armee, ſo 
wie ſie jetzt beſteht, zu ſchützen wiſſen. Daß die 
Einführung der Zoll politik eine gewiſſe Erhöhung 
der Lebenemittelpreiſe herbeiführen würde, war 
vorauszuſehen; aber dieſe Zölle hätten doch auch 
weſentlich mitgewirkt, daß die Lohuverhältniſſe 
ſich gebeſſert, die Juduſtrie ſich gehoben habe, 
ebenſo auch der Ackerbau. Und wenn es die 


wendig und er würde bedauern, wenn daſſelbe 
nicht zu Stande komme. (Beifall.) 


Abg. Wiſſer (wildlib.): Er wolle ausdrück⸗ 
lich konſtatiren, daß die Ausführungen Bebels über 
die Uuhaltbarkeit unſerer Zuſtände durch die Aus⸗ 
führungen Windhorſts und Hahns nicht widerlegt 
ſeien. Wenn Herr v. Kardorff jo eben ſagte, die be⸗ 


N. : ſtehende Geſetzgebung reiche ie Sozial⸗ 
Verhältniſſe irgendwie geftatten, müßte auf die⸗ demokratie dich ne fo ar en la 


ſem Wege auch noch fortgefahren werden. Auch die Gewal Aus — 
die Reichseinnahmen kounten auf anderem Wege formiren, u ile an e Im 
nicht beſchafft werden. N Volke ſei es niemals verſtanden, daß man Ueber⸗ 

Abg. Dr. Bamberger (frei.): Der Herr ſchüſſe des Reiches an die Einzelſtaaten über⸗ 
Reichskanzler hat ſich bei der geſtrigen Zitirung weiſe, während das Reich immer mehr Schulden 
der Rede des Abg. Plener in Eger vollſtäudig mache. Hätte man früher die Wirkung der 
geirrt, ſowohl in dem, was er von dieſem Abge- Frauckenſieinſchen Klauſel und der damit im 


Stetliner 


Morgen-Musgabe, 


ordneten ſagte, als auch in dem, was er von den Zuſammeuhang jteyeuden Yer Huene 


richtig! links.) Darin hat der Reduer ſich aber der Abag. Richter, Dr. Bamberger u. A., worauf HE: em Der der P. 0 6 
auch geirrt, die Herren, welche uns das Fell eine Reihe von Etatstiteln der Budgetkommiſſion Budgetausſchuß bewilligte das Budget⸗Provi⸗ ſich nicht mehr auf die ungetheilte Unter 


befand mich in dem Augenblick in dem Gefühl 


„tragen ſammtoerkebr am 13. d. 


CFT 


5 8 x —— 


wald 


gerannt, hat, hielt der Kaiſer Cercle und beeyrte ſammt⸗ 


Plener berief die Stimmung dafür wäre keine günftige geweſen. liche Delegirte mit Anſprachen, wobei er den Dank, Homerule iſt gerettet“, jo kann das nur 
ſich in feinem Appell an Oeſterreich, daß es an Die Erfahrungen würden dahin drängen, die Gegenſtand der Verhandlungen berührte und als eine leere Phraſe betrachtet werden. Aller⸗ 
Deutſchland keine Konzeſſionen machen ſolle bei Franckenſteinſche Klauſel aufzuheben. | 
Abſchluß des Handelsvertrages, nicht auf frei⸗ Wohlſtand ſo groß, wie immer behauptet werde, derſelben Ausdruck gab. ngen tone ab! N 5 
finnige oder ſozialdemokratiſche Reden, ſondern fo werde man dies um fo leichter thun können. werden heute wieder aufgenommen, zu Weih- ſehen aber davon, daß Gladſtone auch mit dieſem 


Sei der ſeiner Erwartung auf ein gedeihliches Reſultat 
Die Verhandlungen 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen. nachten aber vorausſichtlich eine Unterbrechung 
Es folgen einige perſönliche Bemerkungen bis über Neujahr hinaus erfahren. 
Wien, 11. Dezember. (W. T. B.) Der 


zur Vorberathung zugewieſen werden. 

Die Denkſchrift über die Ausführung der 
Auleihegeſetze wird für erledigt erklärt, der Ge⸗ 
ſetzentwurf betr. die Kontr lle des Reichshaus⸗ 
halts wird ohne Diskuſſion in zweiter Berathung 


ſorium. Auf eine Interpellation betreffend die 
Regelung der Valuta ſprach der Finanzminiſter 
ſein Bedauern aus, daß er beſtimmte Mitthei⸗ 
lungen noch nicht machen könne, da einige Fragen 
noch zu erledigen ſeien. Eine Enquete ſtehe in 
Ausſicht. In Betreff einer Reform der direkten 
Steuern erklärte der Finanzminiſter, die hier⸗ 
auf bezüglichen Gefegentwürfe würden voraus⸗ 
ſichtlich bei dem Wiederzuſammentritt des Reichs⸗ 
raths vorgelegt werden. 


Luxemburg. 

Luzemburg, 11. Dezember. Se. königliche 
Hoheit der Großherzog ſtudirt alle Geſetze des 
Landes und arbeitet täglich mehrere Stunden 
mit dem Chef des Zivilkabinets, Grafen Villers, 
einem geborenen Luxemburger. Die Reiſe nach 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Deutſch⸗türkiſcher Handels⸗ 
vertrag und Zuckerſteuer. 

Schluß 2], Uhr. 
Deut ſchland. 


Berlin, 11. Dezember. Heute Vormittag 
arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt 
allein. Von 10 Uhr ab konferirte Se. Majeſtät 
mit dem Reichskanzler General von Caprivi und 
ertheilte um 10¾ Uhr dem ſchwediſchen Bau⸗ 
meiſter Munte eine Audienz. Von 11 Uhr ab 
arbeitete der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant von Kaltenborn⸗Stachau und 
hierauf mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, Ge⸗ 
neral-Adjntanten von Hahnke. Mittags ſahen die 
kaiſerlichen Majeſtäten einige Gäſte bei ſich zur 
Tafel. Die Ueberſiedelung der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie nach Berlin erfolgt morgen Nachmittag 
etwa um 3½ Uhr mittels Sonderzuges. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
rich wird in Kiel bis Neujahr verbleiben und 
dann mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Hein⸗ 
rich, die einen längeren Aufenthalt in Berlin 
zum Karneval nehmen, hierher zurückkehren und 
für die Wintermonate hier verbleiben. 

— Hente fand eine Plenarſitzuug des Bun⸗ 
desrathes ſtatt. Vorher tagten der Ausſchuß für 
Handel und Verkehr, die vereinigten Ausſchüſſe 
für Handel und Verkehr nud für Rechnungswe⸗ 
ſen und die vereinigten Ausſchüſſe für das See⸗ 
weſen und für Handel und Verkehr. 

— Der Bundesrath hat im feiner heutigen 
Sitzung von der Vorlage betreſſend die für die 
Regelung der Verhältuiſſe in Deuiſch⸗Oſtafrika 
maßgebenden Abmachungen Kenntniß genommen 
und den Ausſchuß⸗ Berichten betreffend den 
Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrts⸗Ver⸗ 
trag mit der Türkei, ſowie über die Geſetzent⸗ 
würſe für Elſaß Lothringen betreffend die Auf⸗ 
hebung der Denunzianten -Autheile und die Ein⸗ 
richtung von Geundbüchern zugeſtimmt. 8 

— Der „Reichs Anzeiger“ ſchreibt: Die 
„Magdeburger Zeitung“ brachte vorgeſtern, und 
nach ihr andere Blätter, die Mittheilung, die 
Herabſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle auf 
die Höhe, welche dieſelben vor der letzten Stei⸗ 
gerung des Zolles (im Jahre 1887) hatten, ſei 
von der Regierung feſt beabſichtigt. 
Dieſe Mittheilung entbehrt jeder Begrün⸗ 


ung. f 
Königsberg i. Pr., 11. Dezember. (W. 
T. B.) Die Vockozählung ergab eine ortsanwe⸗ 


der erſten Regierungshandlungen des Großher⸗ 
zogs wird die Ernennung des neuen Bürger⸗ 
meiſters der Reſidenz ar Stelle des verſtorbenen 
Servais ſein. Die Ernennung muß vor Neu⸗ 
jahr erfolgen. Der Großherzog ernennt hier alle 
Bürgermeiſter und Schöffen des Landes. Man 
neunt als neues Oberhaupt der Reſidenz den De⸗ 
putirten und Advokaten Dr. Braſſeur und den 
Advokaten Dr. Simonis. Erſterer, der auch 
Luxemburg auf der Berliner Arbeiterſchutz⸗Kon⸗ 
ferenz vertrat, hat die meiſte Ausſicht. 
Luxemburg, 11. Dezember. Ihre könig⸗ 
liche Hoheit die Frau Großherzogin bleibt noch 
einige Tage hier. Zu ihrem Geburtstage, der 
mit dem erſten Weihnachtsfeiertage zuſammen⸗ 
fällt, reiſt der Großherzog nach Königſtein, um 


mittag 101, Uhr wird der öſterreichiſche Ab⸗ 
geſandte, Feldmarſchall ieutenant Freiherr von 
Bechtolsheim, um 11½¼ Uhr der franzöſiſche 
empfangen. Dieſelben find für heute Abend 
zur Tafel geladen. Der deutſche Geſandte 
trifft erſt ſpäter ein, da die Beglückwünſchung 
den hat. 
Frankreich. 
eV Paris, 11. Dezember. (W. T. B.) Dem 
„Echo de Paris“ zufolge hätte der General Mi⸗ 
arbeitet, nach welchem die Offiziere des General 
ſtabs nur als Hülfskräfte⸗Kommandos zu be⸗ 
trachten find und alle Verantwortlichkeit in mili⸗ 
laſſen wird. 
Der Munizipalrath hat mit 47 gegen 7 
Stimmen den gegen das Koch'ſche Heilverfahren 
ſende Bevölkerung von 161,140 Berfonen, die aufzufordern, die Verſuche mit Arzneien un⸗ 
Garniſon rien Im Jahre 1305 betrug 1 Zuſammenſetzung in Spitälern zu ver⸗ 
die Einwohnerzahl 151,157. 9 
e : a 5 > 
Hütteuarbeiter der „Königs⸗ und Laurahültte“ Eclair“ gegenüber bezüglich eines auf feiner 


— 


nach Neujahr hierher zurückzukehren. Heute Vor⸗ 

Abgeſandte, Raindre, in feierlicher Audienz 

ſeitens des deulſchen Kaiſers ſchon ſtattgefun⸗ 

ribel ein neues Generalſtabs⸗Reglement ausge⸗ 

täriſchen Angelegenheiten den Generalen über⸗ 

gerichteten Antrag abgelehnt, die Behörden 

Breslau, 11. Dezember. (W. T. B.) Di Dr. Peéan erklärte einem Redakteur des 
welche nach Mittheilungen oberſchleſiſcher Zei“ Klinik veriterbenen Krauken, welchem Koch'ſche 


tungen am vergengenen Sonnabend beziehungs⸗ Lumphe nt worden war, der Kranke ſei mit 
weile Dienſtag die Arbeit einzeſtellt batten, ha⸗ tuberkuloſen Lungen, Eingeweiden, Knochen und 
ben nach von der „Breslauer Zeitung“ einge- Oirngaut behaftet geweſen und bub faſt ſterbend, 
zogenen Informationen die Arbeit wieder aufge- als er ins a 8 7 I f 8 8 
W See Yan Zuſtndes 5 3 
Hamburg, 11. Dezember. (W. T. B.) Heber ene Beger uber 
Bei der Volkszählung iſt die Zabl der ortsauwe⸗ a Molins 2 An bee kung an 
ſenden Bevölkerung mit Einſchluß der Vororte uo ffuungslo Kranken kei 18 
auf 570,524 feitgeftellt worden; die Zunahme ſolchen hoffnungslos Kranken keine Jujektionen 
ſeit dei Jahre 1885 betrug 99,107. Die ent⸗ vornehmen, um Voreingenommenen gegenüber 
ſprechenden Zahlen für das ganze Staatsgebiet er Re Deriaßten zucht zu tonpronuitiiven. 
lind. 424.19 reſp. 105,579. , Parte 11, Dezember. (W. T. B) Den 
Hamburg 11. Dezenb er. (W. T. 9) Blättern iſt ein offi iöſes Kommuniqus zuge⸗ 
Die Bürgerſchaft hat den Antrag des Senats, ee 1 en ee beügli bez 
in Kuxhafen eine höhere Schule (Gymmaſtum] gu uürzölle 915 den Sn eis alinflipe 
zu errichten, abgelehnt, dagegen den Antrag endung genommen hatten. Frankreich, welches 
Nane, den Senat? mine be nk bisher die Annahme eines gemeinſamen Zolltarifs 
Bürgerſchaft bereit ſei, der Errichtung An gegenüber dem Kongo⸗Staate ablehnte und vor⸗ 
höheren ſechsſtufigen Bürgerſchule in behaltlich einer Verſtändigung mit dem Kongo 
hafen zuzuſtimmen, mit großer Majorität ange-] Staate und Portugal feinen eigenen Tarif inner⸗ 
N ei = me 2 A ag Kon: 
Köln 11. Dezember. (W. T B)) Nun⸗ ferenz fixirten Grenze auft rhielt, iſt nun⸗ 
mehr haben auch fämmtliche andere ee von . 3 Der e Fe 
Akliengeſchaften und von Privaten die Schifffahrt Tune ER ar 5 
nach dem Ober⸗ und Niederrhein wegen Treib⸗ „ Reviſten der Putenkſtever unb der Aus 
eiſes eingeſtellt. Nur einige Lokaldampfboote ſuhrzölle ſchveiten. da die holländische Megie- 
ſetzen ibre Fahrten fort rung ſich den Brüſſeler Vereinbarungen ange⸗ 
Wein ar, 11. Deymber (W. T. B) Die ſchloſſen habe, ſei Frankreich ebenfalls der Kon⸗ 
Eiſenbabhn Weimar Gera hat die Saalbrücke bei e (W. T. B) Kon⸗ 
Göſchwitz wieder fahrbahr und nimmt den Ge⸗ ſeil Praſt * 175 t iſt it 20 28 St. 
M. wieder auf. eil Präſident Freyſinet iſt mit 20. von k 
Weimar, 11. Dezember. (W. T. B.) Se. zum Mitgliede der Akademie gewählt worden. 
königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen . Toulon, 10. Dezember. (W. T. B.) Das 
bewilligte für das dem Fürſten Bismarck in Miltelmeer⸗Geſchwader verläßt Toulon, um in 
Berlin zu errichtende National⸗Denkmal einen oſſener See Schießübungen und Mausverbewe⸗ 
Beitrag von 500 Mark. gungen vorzunehmen; daſſelbe fährt ſodann dem 
Klausthal, 11. Dezember. (W. T. B.) ruſſiſchen Geſchwader entgegen, welches gegen den 
Zum Geburtstage des Profeſſors Dr. Nobert 20. d. Mts. nach Villaſranca kommt. Daſſelbe 
Noch hat die Stadt Flaggenſchmuck angelegt; das wird, wie es heißt, eingeladen werden, nach 
Geburtshaus Dr. Kochs it auf das reichſte ge Toulon zu kommen. 
chmückt. Heute Abend findet ein großer Feſt⸗ 
Kommers der Bürgerſchaft ſtatt. 


— 


Großbritannien und Irland. 
. London, 7. Dezember. Die iriſche K iſis 
Oeſterreich⸗Ungarn. hat (wie ſchon berichtet) wiederum eine neue 
„Wien, 11. Dezember. (W. T. B.) Die Phaſe entwickelt. Die Partei hat ſich endlich, 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Vererdunng und vorausſichtlich endgültig, in zwei Fraktionen 


des Miniſteriums des Innern vom 8. d. Mts, getheilt, die ſich mit den bitterſten Gefühlen des tar mit 40,220 Perſonen ausmachten, 


betreffend das Kochſche Heilmittel. Danach darf 
daſſelbe nur aus den von der preußiſchen Staats- beſtehe de Mehrzahl, unter der Führerſchaft des 
verwaltung autoriſirten Verſandtſtätten und zwar mehrfach erwähnten Juſtin Me. Carthy, bat ſich 
bis auf Widerruf nur ſeitens der Vorſtände von geſtern Abend deſinitiv von Parnell losgeſagt, 
Heilauſtalten und diplomirter Aerzte bezogen und dieſen durch einſtimmigen Beſchluß der 
werden. 
geſicherte ärztliche Ueberwachung iſt verboten und Parnell treu geblieben iſt. Beide Parteien 
es wird die Führung genauer Aufzeichnungen werden alles darauſetzen, in Irrland ſelb 


auferlegt, jeden von ihnen in Behandlung ge⸗ und hitzig werden; das Ergebniß dürfte aber wie 
nommenen Fall den Behörden anzuzeigen, ebeuſo es auch ausfallen mag, niemaud anders zum 
jeden bei Anwendung des Heilmittels in An- Vortheil gereichen, als der engliſchen Regierung 
falten oder in privater Behandlung vorgekom⸗ und deren Vertreter in Irland, dem braven 
menen Todesfall ſofort zu melden. Balfour. 
Wien, 11. Dezember. 
die vorgeſtern zu Ehren der deutſchen Delegirten 


wieder an die Regierung zu kemmen, auf lange 
bei den zollpoliliſchen Verhandlungen ſtattgefunden 


Zeit vernichtet worden, denn, obgleich Gladſtone 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Paris hat Miniſter Eyſchen an den Vizepräſiden⸗ Proteſt⸗Meeting in Guildhall gegen die Behand⸗ 
ten des Staatsrathes Vanncrus (luxemburgiſcher lung der Inden in Rußland ſprachen neben dem 
Geſchäftsträger für Paris, aber hier wohnend) Lordmayor und dem Herzog von Weſtminſter aus⸗ 
abgetreten. Eyſchen reiſt nur nach Rom. Eine ſchließlich chriſtliche Redner; dagegen war der 


Haſſes gegenüberſtehen. Die aus 46 Mitgliedern dieſelben nach dem neuen Prejekte nur n 


zuführen, geringer iſt als diejenige von Grabow, 
Eine ambulatoriſche Behandlung ohne Führerſchaft enthoben, während die Minderzahl 4 n 


N ö 1 ſt das ſtattſinden kann, fo iſt die Hoffnung vorhanden, 
vorgeſchrieben. Den Privatärzten wird die Pflicht Uebergewicht zu erringen. Der Kampf wird lang daß die Regierung von der Einführung eines Abe 
fuhrſyſtems und den Anſammeln der Fäkalien⸗ 


Was Gladſtone und die engliſchen 
Nach der Hoftafel, Homeruler anbelangt, ſo ſind deren Ausſichten, 


Freitag, 12. Dezember 1800. | 


— 


„Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


geſtern Abend ausgerufen haben ſoll: „Gott jet 


dings wird die Me. Carthy⸗Partei ungeſäumt ein 
Bündniß mit Gladſtone abſchließen; ganz abge 


Beiſtand einen Verluſt von über 30 Stimmen 
erleidet und überdies dem bitteren Antagonismus 
der Parnelliten Rechnung tragen muß, kann er 
ſtützung 
der ihm gebliebenen Jünger ſeiner eigenen Partei 
verlaſſen. Der Kampf der „Patrioten“ hat je 
manches enthüllt, was die Gladſtoniten in ihrem 
Glauben an die Unfehlbarkeit ihres Führers er⸗ 
ſchüttert hat und in den letzten Tagen haben ſich 
einige ſeiner treueſten Kumpane, darunter Lord 
Granville, Lord Spencer, Mr. Morley und Sir 
William Harcourt, ſogar erdreiſtet. dem „Unfehl⸗ 
baren“ ob feiner Homerul.⸗Paſſion ernſtliche 
Vorſtellungen zu machen. Ehe es bis zur Treun⸗ 
nung zwiſchen den Iren kam, ſpielten ſich auf 
der geſtrigen Verſammlung jene (bereits mitge- 
theilten) Scenen ab, wie fie in der Geſchichte 
der poliliſchen Ereiguiſſe der Welt vielleicht num 
von der franzöjiichen 3 übertroffen wor⸗ 
den ſind. 
London, 11. Dezember. 


2 
on 


Bei dem geſtrigen 


Saal ausſchließlich mit jüdiſcher Geſchäftwelt 
gefüllt. Da man antiſemitiſche Demonſtratione 
befürchtete, war die Guildhall außerordentlich ſtark 
mit Polizei beſetzt. 3 
2 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Dezember. Der Hauptgegen 
ſtand in der geſtrigen Sitzung der Stadt 
verordneten betraf die Magiſtrats⸗Vorlage be 
treffend die Aenderung des Kaualiſa 
tions⸗Entwurfs von Stettin vom 
Jahre 1888. Den Stadtverordneten iſt zur 
Erläuterung der Vorlage ein längerer Bericht 
zugegangen. derſelbe beyandelt eingehend die Vore 
geſchichte der hieſigen Kanaliſationsanlage, geht 
auf den von Herrn Stadtbaurath Kruhl eutworfe⸗ 
nen Plan näher ein, nach welchem das Syſtem III. 
(Altſtadt, Neuſtadt und die neueren Stadttheile 
in zwei Sektionen III. und IV. getrennt und die 
Abwäſſer der letzteren Sektion ungeklärt der Od 
überwieſen werden ſollten. Nach dem Plane des 
Herrn Kruhl vom 4. Dezember 1888 umfaßt 
alsdann die Sektion III.: die neuen Stadttheile 
und einen Theil der Altſtadt bis zur Breiten⸗ 
ſtraße, Reifſchlägerſtraße und Frauenſtraße. Sk 
tion IV.: die Neuſtadt und die tief gelegenen 
Theile der Altſtadt unterhalb der Frauenſtraße. 
In gleicher Weiſe wie bei der Seltion IV. ſoll⸗ 
ten auch die Abwäſſer des rechten Oderufers, — 
der Laſtadie und Silberwieſe und der Altdam 
merſtraße — (Sektion V.) ungeklärt der Ode 
zufließen, da wegen der tiefen Lage dieſer St 
tbeile eine Reinigung des Schmutz waſſer 
falls nur mittelſt Pumpſtation möglich iſt. 
den weiteren Vorarbeiten ſtellte ſich heraus, 
es außerordentlich ſchwierig war, die ion 
auf das nach dem Kruhl'ſchen Plane angegeben 
Gebiet zu beſchränken. In dieſem Plane 
nämlich das Gebiet, welches im Weſten 
Straße 78, im Süden vom Spielplatz vor dem 
Berliner Thor und der Breitenſtraße, im Oſten 
von der Neiffchläger- und Frauenſtraße und im 
Norden vom Kloſterhof, Königsplatz und Bis 
marckſtraße begrenzt wird, der Sektion III., welch 
mit einer Klärſtation verſehen wird, zugewieſen 
worden. Um dieſes Gebiet 3 — wird 
es jedoch erforderlich, einen neuen Kanal vom 
Berliner Thor durch die Breiteſtraße, Reiſſchlä⸗ 
gerſtraße und Frauenſtraße auszuführen, da die 
vorzaudenen Kanäle weder die erforderliche Tiefe, 
noch den nothwendigen Que ſchnitt haben. Ab⸗ 
geſehen davon, daß die Bauausführung des Ka⸗ 
nals in der Breiteuſtraße ſehr erhebliche Ver⸗ 
kehrsſtörungen verurſachen würde, ſtellen ſich be⸗ 
fo: dere Schwierigkeiten für den Kanal in der 
Frauenſtraße heraus. Will man alſo dieſen Ke 
nal vermeiden, fo bleibt nichts weiter übrig, als 
einen anderen Abfangekanal parallel der Oder 
unterhalb der Frauenſtraße zu projektiren. Da 
ein Kanal in der Bollwerkſtraße wegen ſeiner z 
tiefen Lage und der ſonſtigen Schwierigkeiten nicht 
angängig iſt, fo wird vorgeſchlagen, dieſen Sam⸗ 
melkanal durch die kleine und große Oderſtraße 
und die Königsſtr. zu legen. Von der Baumbrücke 
ab unterhalb bis zur Klärſtation müßte allerdings 
der Kanal in die Bollwerkſtr. (Dampfſchiffs⸗Bol 
werk) gelegt werden. Es iſt ferner an Stelle de 
Kauals in der Breitenſtr., welche die Abwäſſer 
Gebiets zwiſchen dem Paradeplatz und der Straß 
78 der Sektion III. zuführen ſollte, bei dem 
neuen Projekt der Kanal in der Grünen Schauze 
bis zu dem Poſtzebäude benutzt. Von hier ab 
wird durch die nen projeltirte Straße, welche 
die Schneckenthor⸗Kaſerne durchſch eidet und in 
die Heilige Geiſtſtraße einmündet, die weitere Ver⸗ 
bindung nach dem untern Abfangekaual in der 
Königeſtraße hergeſlellt. Durch dieſe Anlage 
wird nicht nur erreicht, daß die Sektion IV. des 
Kruhlſchen Planes in ihrer Größe erhalten bleibt, 
dieſelbe wird vielmehr bereits um das Gebiet 
zwiſchen der Grünen Schanze und der Breiten⸗ 
ſtraße vermindert. Man iſt jedoch im Stande, 
eine weit größere Einſchräukung der Sektion IV. 
berbeizuführen, wenn man den unteren Abfange⸗ 
kanal von der Grünen Schanze aus über den 
Nathhausplatz durch die Charlottenſtraße un 
Bergſtrare bis zur Bellevueſtraße führt. Als 
dann verringert ſich das frühere 153 Hektar 
große Gebiet der Sektion IV. bis auf 29 Hektar. 
Während nach dem Prejekte vom Jahre 1888 die 
die Sektionen IV. und V. zuſammen 258,5 > 
umfaſſen 
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134,5 Hektar mit 14,925 Perſonen. Da ſomit 
dieſe Perſonenzahl, welche ihre Abwäſſer nach 
Durchführung dieſes Projekts ungeklärt der Oder 


eine Ausdehnung der Laſtadie und Silberwieſe 
in Folge des neuen Hafenprejekts jedoch nicht 


ftoffe in feſten Behältern Abſtand nehmen und 
geſtatten wi d, daß die Kloſetſtoffe dieſer geringen 
Bevölkerung ungeklärt der Oder zugeführt wer⸗ 
den dürfen. — Dieſem Entwurf des Herrn 
Stadtbaurath Krauſe iſt der Magiſtrat 
treten und empfiehlt der Stadtverordneten 
ſammlung folgenden Beſchluß: 
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er) jedesmal, wenn es Selnecker, E. M. Arndt, Spitta, Hagenbach. — (Ehrlich.) Gefängniß Direktor (zum ent- Berlin, den 11. Dezember 1890. 
r: laſſenen Sträfling): Hier werden wir uns hof⸗ Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe 


jentlich nicht mehr wiederſeben! — Sträfliug: Loch 5 00 — 4% 10887 


DenP auch nicht; werd' nächſtens wohl Zucht ⸗ | Br. deuſol Aut. 4e 104.5 5 
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2 re 
nungen, die ihn (Redn 
auch naiv klinge, das Lied ſummen laſſen: Der zweite Theil find neun Vaterlandolieder: 
= \ \ Gold'ne Abendſoune, wie biſt Du ſo ſchön! „Der Gott, der Eiſen wachſen ließ“, Deutſches 

melkanal durch di Kleine und Große Oderſtraße, Nie kaun ohne Wonne Deinen Glanz ich ſeh'n! [Herz, verzage uicht“, „Deutſchland, Deutſchland 


3 do. 5 
Köni sſtraße, Heilige Geiſtſtraße, Rathhausplatz Selbſt durch die Menſchheit geht ein Zug über 4, „Die Wach Rhein“ rli ie de de , 9300 wende aue Bars 9590 @ 

b aße, P b geht ein Zug über alles“, „Die Wacht am Rhein“, „Herrlich haus kriegen. NW el 15 b 5 ee 
Charlottenſtraße und Beraſtraße ausgeführt, nach Weiten, der Sonne zu. — Beim Gewitter auferſtanden“ (von Jul. Wolff), „Ihr, die bein —- ö 5 2285 Dre Hela. "bo. 40% 2505 
3 et Theil der Sektion IV. erſcheint fie als die Siegerin, das Gewölk ver⸗ hehren Aufgebot“ (E. M. Arndt), „Sind wir Baukweſen. FVV 
— ohne a zr⸗trei 2 Mill ＋ Be 88 7 Fr, Wir ißen ? 75 ns 55 N r E 5 2 5 er ie 2 ET eg] OR ae 8 8. * 62,0% U 
ärſtation) aufnimmt und dem Klär⸗ treibend; in Millionen Thautropfen ſpiegelt ſich vereint“, „Wir heißen Deutſche, kennt ihr unſre Venediger 30 Lire⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ has — SR TER Loe — 2 — 


ſyſtem 3 zuführt. 2) Für den Reſt der Sektion ihre Schönheit wieder; im Wald zaubert fie die Zeichen“, und zum Schluß das alte Vun deslied 1 8 € ; 5 Weltpr. Pr. 61 %% SAG x 0% 103,00 2 
IV. und für die Sektion V. (Laſtadie und Sil⸗ſſchöuſten Lichterſcheinungen Ge 7 nli Ns Muth und Kraft“. — Derartige handliche gong berint n 31. ae u ® re 15 Berliner Fes 3% ge A eon. 4 202 005 
berwieſe), welche zuſammen rund 15,000 Per⸗ im Urwald, wo fie ſelbſt tief unten einen gelb- Liederbücher follten im Volke verbreitet werden. der Ausl a ent 0 0 55 18 Karl m 4 1000 Sale vo 4% ep 
onen umfaſſen, wird die Freiheit von Waſſer⸗ lichen Schein blicken läßt und alles Gethier er⸗ 5) Sardes und wir an unſerm 2 f bi 7 8 8 7 an 11 1185 = Re 13 do. do. 32% 9060 „ cht. yo do d 102,70 5 
4 kloſets ohne Klärung der Kanalwäſſer beantragt. weckt. Wie großartig erſcheint fie im Orient Bußtage, eine Bußtagepredigt über Offbg. d; 5 ſich BEIN, Sranzoıt] 90 a 05 e En. BRATEN my RE 
J Die Frage, ob die Kläraulage der Sektion und in den Alpen, wo fie in zauberhafter Weiſe Joh. 3, 1-6, von D. Fricke iu Leipzig. e en für eine Prämie von 30 Pfg. 3 Vaberiſche Anl. 4% —.— 
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III. auf dem linken Oderufer oder auf der das Alpenglühen hervorbringt, das Reduer aus S. (20 Pf.) 31 % 95,50% Anleibe b. 1886 3% —.— 
N Schlächterwieſe errichtet werden ſoll, iſt als eigener Auſchauung ſchildert. Herrlich ſpiegelt D. Frickes Bedeutung als hervorragendſter Börſen⸗ Berichte. On, b 3 
offene zu behandeln. Es ſoll jedoch mözlichſt fie ſich in der Quelle, im Teich und im Meer; Kanzelreduer uuſerer Zeit iſt bekaunt. Nach In⸗ r rt lot Venumesſce de. 5e 8e | State Mulelber eg = 
Ldabin gewirkt werden, daß die königliche Regie⸗ aumuthig ſcheint fie in den Salon und ſelbſt in halt und Form find feine Predigten muſtergültig Poſen, 11. 6340. er Spirtens lete belege 20. 4% 150 0 8 Leun ge ge 
rung bie Erlaubuiß zur Beuutzung der Fleiſcher⸗ das einfachſte Zimmer, die Möbel u ſ. w. um vollendet. Die vorliegende beweiſt auch, daß er Wett 5 Er ‚40, Tuer 44,00. Höher. Meier 6e 8 Lahde bien er el 4 5 
wieſe für dieſe Aulage ertheilt. das Tauſeudfache verſchönernd. Alles gewinnt die brennenden Fragen der Zeit und des Volls⸗ K Magdeburg, 11. Demi ien eee ne e H. 0 


Ueber die Vorlage referirt Herr Decker durch ihren Schein: das Schaufenfter, die lebens erlebt und verſteht ums fie in die rechte ee 5 0 
derſelbe hebt hervor, daß das =. Projekt gegen Krankenſiube, ſelbſt der dürftige Kerker. Darum | evangeliiche Beleuchtung zu ſtellen weiß. A rg er u 5 Bier 18 1% 
das frühere bedeutende Vortheile bietet; die Boh⸗ wurde fie auch feit Alters her göttlich verehrt! 6) „Auch eruſte Gedanken“, eben- Se exkluſive 75 1 8 een ee e e e eee 19265 
rungen haben ergeben, daß der Boden meiſt in und dem Sonnenkultus huldigten ſowohl die falls von D. Fricke. 15 S. (40 Pf.) Eine 1 4,10. ul ig. Brodraffinade 1. 28,25. Brod⸗ Argentifihe Anl 5% 61,10 f dc n sth 3 
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bauten günſtig iſt, ferner liege der Kanal ca. auch die Römer, Griechen und unſere Vor⸗ ſiſchen Oberjitientenants von Egidy „Ernſte 2 00, Gem. Melis 1. mit Faß 2575. Ruhi Atleibe Eee: Tapıane 
5 A g mant en fahren, die eutichen. — Der Vortragende Gedanken“, welche ehrlich Dart 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 29,75. Ruhig. | zeuicniiperteutes% 84 8. Goſbrente 8% 7709 
b 1 Meter höher als der frühere. Redner bittet fahren, die alten Deutſchen Der Vortragende Gedanken“, welche ehrlich, aber wie auch uns Nobzucker I. Produkt Tranſito f. a B. Ham⸗ 8 0 de. be, 1th 19500 78 


i iſtr ſchilderr nun den Einfluß elchen die Sonne ſcheint, ohne genügende wiſſenſ i zer⸗ / a I ar ; % 
dringend, den Magiſtrateantrag anzunehmen, fluß. welchen die, Sonne ſſheiur, okne gen ſſenſchaftliche Ver⸗ burg per Dezember 12,37%, G., 12,J2½ B., Mee Alete | i, e ite 
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dies geſchieht einſtimmig und ohne Debatte. auf die Mythologie und auf die Dichtkunſt ge- tiefung und Abklärung das in der Kirche herr per Zaunar 12,52 ½ G., 12,55 B., per Jannar⸗ „dd. co. 40 b. St. 3 25,30, do. de. 1806 5% 160,95 b 


. Zu der Verlegung eines zweiten Telegraphen⸗ übt; Goelbe. Schiller, Chamiſſo und Heine haben ſchende Dogma von der Gottheit Chriſti als die März —.—, ber Februar 12.65 571 Oeſlerr. Bold. ft. 4% 9.70 b do. Vedener nene 52 108,50 6 

Kabels zwiſchen dem Perſonen Bahubeſe und fie in ſchönſter Weiſe geſchildert. Auch die Diat- | Darum der Ensfircbtichung unſerer Zeit 59 per Februar 12.65 G., 12,72½ B. b. Bapue 35 18,00 v Eee e 28 

dem Zeutral⸗Güterbahnhoſe ſeitens des Eiſen⸗ kunſt hat von ihr die herrlichſten Lichteffekte er- an egriffen hatte. Mag ſich auch gegen den In⸗ Koln, 11 Dezember, Nachmitt. 1 U. br. Ge⸗ Se 4 rade er] d. do. nene 8% 88,00 60 
r . ’ . . Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 


5 r x 119606 | Ungariihe Gold⸗ 3 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, | de. ente 0 233,00 6 ence . Rn 900 
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em a 3 an us Gemälde in rn 455 Frick den tere ur 
| Bei der jetzt günſtigen Lage zum Einkauf hochgeſ hätzten Stettiner Familie ganz vorzüglich Manches einwenden laſſen, ſo jet ſie doch zur 
ven Blafterfteinen 75 Zrottsirplatten benbiich, 1 2 Der Vortragende ſchaaß ſeinen kurzen überihettchen dientirnnd über die baut, Dezember —.—, per März 19,55, per Mai a. 8.841, 10,20 

tigt die Baudeputation den Bedarf der Stadt glänzenden Vortrag, dem wir nur einige Ser ſächlichſten. Stveiipunkte in dieſer Angle gen beit 10,0. Rogg en hiesiger lolo 17 50, fremder Eiſenbahu⸗Stamm-⸗Aetien. 
Deer jet anzuſchaſſen und verlangt der Magt⸗ zasken entnemmen Gaben, mit dem Beuerken, benen empfehlen, tele bie u ſllenl iche Dre ler, 19,25, ver Dezeuber ——, per Mürz eau one . ede Hur bee 45 865 
ſtprat dazu einen Vorſchuß von 300,000 Mark. daß er eiventlich eben erſt angefangen, fo viel ſchüre v. Egidys nicht leſen wollen Auch iſt 17,35, per Mai 17,20. Hate 1 hiesiger i Fe e 825 % Caf 2e, BT 
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3 Derſelbe wird genehmigt. Herr Marlow giebt ſei noch über das Thema zu reden, und knüpfte manches treffliche darin gejagt, dad zur veligiöfen 5,00, fremder 17,00. Nüböl tote 63,09, 9 — 125 1145 5 eh. 95 — 


bahn⸗Fiskus wird die Genehmigung ertheilt. 
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dem Magiſtrat bei dieſer Gelegenhei ug, daran den Iphigenies: EAN IM NM 3 a iew. 5 
gi — geubeit in Erwä Gold'ne Soune, leihe mir 7) Kirchliche Akteuſtücke, herausgegeben von per Mai 59.10. ; Nel eee Hlostan⸗ Bren 3% 78606 
Hamburg, 11. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. ueverſchl. Mark. Oftr. Fr. Seb. 2% 107,266 


Be gun, ob es ſich nicht empfehle, auf beſſeres 


aterinl zu feben, als dies bei den Trottoir⸗ Die ſchönſten Strahlen, lege fie zum Dank Pfarrer Brecht in Oberkechem, dem unermüd⸗ Kaffee. 


N 5 . — 60% . 6 v 
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2 2 . 7 is' Thron! i i Herausgeber Kir 1 re 7 2 pr. S 3,60 
platten am Rönigsthor der Fall iſt e . as Echten s NIV. Santos der Dezember 83,25, per Mürz ei See e ee Eisen. ee e e, 
3 Der aufgeſtellte Fluchtlinien⸗ Plan von den — Nach 8 2 Nr 5 des preußiſchen Geſetz 's und feine Bulle vom 21. Inli 1773 17.25, per Mai 76,00, per September 72,25. uw. Hieb. 4% 29 e 4% 258506 
Grundſtücken zwiſchen der grünen Schanze, der vom 31. März 1838, betreffend die Einführung wodurch der unfeblbare Papſt den Jes niten“ Ruhig. Valliſce El. 87% 5 
r und der Hei- kürzerer Verjährungefriſten, verjähren mit dem orden als gemeingefäyrlich und ver⸗ Zu 1 1 0 e mine an Eiſcubahn- Stamm- Prioritäten. 
8 i 0 der gen 1 31 S 0 . or agsbericht. ; en era Ohr 
Ablauf von vier Jahren Forrerungen „wegen derblich aufgehoben hatte! (31 S.) rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Aldann-Selberg . . % 10 


Zum Vorſteher für den 33. Armen⸗Kommiſ⸗ Rückſtände von vorbedungenen Zinſen, von Mieths⸗ Dieſe Aeußerung des uuſehlbaren Lehramtes neue Ulſauce, ſrei Oſipreußiſche Südbabh um % 12.06 


au Bord Hamburg per Des 


ſtons⸗Bezirk wird Herr Hetelbeſitzer Böhk ge⸗ und Pichtgeldern, Penſiouen, Beſoldungen und ſollte jeder Evangeliſche leſen; fie giebt zu den⸗ zember!“ . Mir 2871 i 
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lich als Mitglied des Kuratoriums der Provinzial ſtimmter Zeit wiederkehrenden Leiſtungen und können, eine Schweſter des Proteſtautismus, und Peſt, 11. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 7, 3. 8 il. „ 


lbgaben, es mag das Recht dazu im Hypotheken- wohin fie jetzt gekommen iſt. Dementsprechend Produkten ⸗Markt“ Weizen lolo beh Veri ae 4 . e — 
. 0 5 „89 


1 1 1 t. — Der an Stelle des e be ö N g Schluß Berl. Wörl. Lal. B. 4 

= r 0 } 1 Abe * ı Schl | za ' x duk . Görl.1al.B. 4% —.— b 

b 9 aurath uhl zum Stadtbaurath für buche eingetragen ſein oder nicht“. Dieſe Ver- ein kurzes chlußwort des Herausgebers, ent per Frühjabr 1891 8,06 G., 808 B. Hafer 0 3 E 81.765 
W. 


chbauamt neu gewählte Bau⸗Inſpektor jährung wird nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß haltend eine Ueberſicht über die unſelige Ge⸗ per Frürſahr 1891 4,07 G., 709 B. Ma is el. ee et 


eher aus Lübeck hatte an die Annahme die Beträge nicht von vornherein fejt fixirt find, ſchichte des Ordens. Sep. 120 5 4% —.— elez-⸗Woroveſch a. % —.— 
der Wahl verſchiedene Bedingungen gekuüpft, ſondern erſt durch eine Berechnung oder ſich er: „„ e „ was Beers ae, _ — en 560 b 
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welche in der letzten Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ eignende Thatſachen ihre Beſtimmtheit erhaften.| II. Aus dem Verlage von Hugo Kleinſ3 33 h W u are 
lung in geheimer Sitzung jur Sprache kamen, Es verjähren deshalb mit vierjähriger Friſt die in Bernau. 13.35 — Weiter? Kalt. ee ee ee 


I \ l l } aan 8 1 ; ; Paris, 11. Dezember. Getreidemarkt. magd.Hatoſt. 734% —.— En 
aber feine Berückſichtigung fanden; nunmehr hal für die Ueberlaſſung einer Patentausnutzung Dieſer Verlag bat ſich die Vertretung des (Anfangsbericht) Mehl feit, per Dezember de ee m eh. alen % 91,00 


Mever angezeigt, daß er die Wahl ohne (Licenz) zu beſtimmt feſtgeſetzteu Zeiten zahlbar n | Lange iſchen Proteſtantismus zur beſonderen den; or € 5 Soe. 5 4% 94.90 
— — aunehme. Die Verſammlung nimmt Prozente des Geſchäftsgewinnes. zu rückständigen Aufgabe gemacht. Die Sache des evangeliſchen en per a, 00 e . keien, Serien 58 4405 
biervan Renntnif. — An Stelle des Herrn Kauf. Akttenürdioldenden unterliegen der kurzen Ver⸗ Guftao adolf. Vereins einer- und die der wage dn ig, per Dezemzer 30,75, der Janna 3,25, Sent e. e e e 10408 
mann Züge, welcher fein Geſchäft verkauft hat, jäbrungefriſt nicht. Urtheil der Reichsgerichts. lischen Bundes andererſeita verſicht und verbrei⸗ ruoig, per Dezember 36,75, per Januar 3,5, | Santana Siet, Wriain 

7 u in; 8 . N 5 1 7 ; per Jaunar⸗April 38,25, per Mai⸗Auguſt 39,75. Gelidare Ludw. g. 4% b 7. & Oret 4%᷑ 92,0% 4 
I. Zioilſenat, vom 16. November 1889. Eine tet er ſeit Jahren durch fortgeſetzte Reihen von a galt pr 20, p 9 „75. 10487 8 
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wird Herrn Kaufmann Brockmann die Ver⸗ 


+ 3 3 Nie: 7 „eutſpr 777 85 9 schriften. Seine do. nu. 4% 102,0 B N st 
waltung der 5. Sparfafjen = Annahmeſtelle über⸗ Ausnahme macht die Dividende der Reichsbank; atſprecheuden Flug. und Volksſchriften. Seine Dare, 11. Dezember, Vormittags 10 Ut 2 ahn e, 2600 RR 1840“ 
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fragen. — Als Schievsmänner zur Abſchätzung für dieſe iſt im Reichs⸗Bankzeſetz eine vier⸗ Bedeutung in dieſer Richtung geht auch daraus 30 Mi I de * „ 

bei Schedenfällen —.— Bieſenchen a die lährige Veriährungefriſt ee 5 heraus, daß dieſe Buchhandlung die vom Ultra- 30 Minuten. (2 elegranım der Yanıbıyer Da 

en Ackerbürger Janott, Schlächtermeiſter Ju der Nacht zum 9. d. M. Haben Nachts montauismus beſtgehaßte in Deutſchland iſt Peimann Ziegler u Komp.) Ri ffee 75 

Tam m, Viehbaler Clauffen und Acker ſchwärmer ein dem Kaufmann Saul Biden in] , Von den Flugſchriſten „Für die Feſte 1891 9750. per 1 Dezember 102,75, per März 
bürger Bettac wiedergewählt. der Oderſtraße gehöriges, an feinem Geſchäfts⸗ und Freunde des Guſtav⸗Adolf⸗Ver⸗ 97,50, per Mai 96,00. Ruhig. 
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7 l : : 5 guet 1 Mark, Gallerie 30 Pf. ꝛc.). jeſuitiſche Geſchichtslügen ihre Euthüllung durch Telegraphiſche Depeſchen. Disch. Grund⸗ Bld. 9 We 1838 0 
freier Heizung hierzu benutzen. Der Magiſtrat hat Die erſte Wiederholung 8 „Sueewittehen“ iſt proteſtantiſche Wiſſeuſchaft u. a. m. — Nr. 41 Bochum 11, Dezember. Die natienallie⸗ din bn b. 5000 | a N no 100 0b 


eie dahin gebende Vorlage eingereicht und bittet am Sonntag Nachmittag 31, Uhr. Sonntag der Hefte iſt der Neudruck des vielbegehrlen Be . che, —— 
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; Fil bee Yleike Pech Mir fu min, SFC Abend geht Wagnerg „Tunnbauſer“ in Scene. |„Neformationsbüdleins“, eine ya rale Partei hat nunmehr Mülleufiefen-ZDitten zu ae e ute o te zige Je 
hält ; 7 ACH 1 ö ide i g as „ do. (3.100) 0 
— — Ablehnung der Vorlage, 4 Herr — In das Handelsregiſter des hieſigen kurze, ganz volksmäßige, aber ebenſo wahre und ihrem Kandidaten proklamirt. Erin. Grundſch. K 56 15 =. n l As 


Amtsgerichts iſt unter dem 28. November die gründliche Geſchichte der Reformation in ihrem In dem Prozeß gegen die „Weitf. Volks⸗ 1 er 
Akziengefellichaft „Stettiner Elektrizitätswerke“ Werben und Leiden von Anfang bis zum Tode zeitung“ Beleidi 8 4 4. 5. 6. 84% 110508 Ur. Pop n. V. . 0% 11 00 e 
N n lektriz A — zeitung“, wegen Beleidigung der Handelskammer] „e. den bo. 4% 1000 , (k. 120). Malt? 
eingetragen worden. Als Gegenſtand des Unter: Guſtav Adolfs, ſowie in ihren Segnungen ge⸗ und des Knappſchaftsvorſtandes durch einen do. do. cenv. 4% 100 ce do. be. rb e 112,008 
nehmens wird angegeben: die zweckmäßige Aus- genüber dem römiſch jeſuitiſchen Unheil. Dezu Dre . beine | er 10%, > gh 16848 
nutzung des elektriſchen Stromes zur Beleuch- Bilduiſſe Luthers, Leos X., Melauchthons, Streikartikel, beantragte der Staatsanwalt gegen > 190 de. ½ 65,0 %% des de. (108% 680 
tung und Kraftübertragung im jetzigen und Fünf Zwinglis, Calvins, des Ablaßkrams, der Wart. die Augeklagten Fußangel und Schwartze vier vou 5p. S. „ — — RR a . 500.10 @ 
tigen Weichbilde der Sta t Steltin und anderer burg, Guſtav Adolfs und feines Denkſteines bei Monate Gefäugniß; das Urtheil wird am 17. . „„ 0. 52. 4% 10080 b 
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Decker. — Herr Baurath Krauſe iſt der Ans 
ſicht, daß ein öffentliches Intereſſe vorliege, im 
. uhauſe ein derartiges Inftitut zu haben. 
Außerdem ſei der Kontrakt auf 15 Jahre abge⸗ 
ſchloſſen und auch darin liege ein Vortheil für 
die Stadt. Nachdem noch die Herren Schil⸗ 
bach und Greffrath gegen die Vorlage das 
Wort ergriffen, wird dieſelbe einftimmig abge⸗ 
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do. . 
Städte, ſowie der Erwerb und Forcbelrieb des Lützen, ſowie des deulſchen Reſo matious Denke Dezember pablizirt wer (eg. 100 % ebe . 204% 100.10 b 
dem Herrn Ernſt Kuhlo gehörigen, in Stettin males zu Worms. Im Juhu u. A. auch die TTT 2 Len 1.4.00 96, 0 edc ee 1040 @ 
9 8 Juſtallationsgeſchäftes und e . Luthers vd 2 Das 15 Letzte Nachrichten. 94 140 b , fle eig 10529 5 
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5 —2. Den erſten Vortrag in dieſem Winter 
zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion hielt 


* ren Abend in der Aula des Marienſtifts⸗ Fabrikaut Eruſt Kuhlo in Stettin, die Bank- ſchen Heft⸗Serien, für 10 Pf.! — le 235 Vaul- Papiere. 

Guymnaſiums Herr Gymunaſial⸗Direktor Profeſſor firma Arons u. Walter in Berlin, Kaufmann Nr. 131% Aus Mexiko“, von F Prof, Dr. hütten verſchüttet wurden. iw. p. 1888 ö DR 1820056 
Dr. Muff über „Die Macht der Sonne“. Abraham Henoch zu Berlin, Banker Albert von Rath in Bonn. An Ort und Stelle er⸗ „Kurjer Lwowoeki“ meldet: Das Kriegs⸗ Bee gad Sr 8 1 107506 
Daß bei der Beliebtheit der Vorträge dieſes ge. Hadra zu Berlin und Baumeiſter Edmund zeugte Schilderung von den Bewohnern Mexikos miniſterium unterhandle mit der Generals 2 vn 155 10 u Aae 4 Be 


ſchätzten Reduers der geräumige Saal bis auf Julius Decker zu Stettin. Dieſelben haben nach der der religiöſen Seite: Die früheren Direktion der Karl Ludwig +» Bahn wegen des bell. Dee Fedde Poul. Pop. couv. ‘= 1 >. 


den letzten Platz beſetzt jein würde, war voraus⸗ | fünmtliche Aktien übernommen. Evangeliſations-Verſuche, das ſtille Leben des h 5 Darmiſtädter Vant 9 —, ve. geitr. Wo, 

zuſehen. Auch diesmal wurden die Zuhörer 5 t d Li — Proteſtautismus Br 1848 3 dem Drucke Baues einer neuen Eiſenbahn von Przeworok Deuſche Baur 9 15650 00 Weines . 1208 

duch einen ungemein feſſeluden, gedanken reichen Kuuf und Literatur. der Wa e dieſe letztere der Grund nach Tarnobrzeg. Bergwerk⸗ und Huüttengeſellſchaften. 
Vortrag entzückt, der ſie am Schluß zu lauten 2) Die Kirche und die Fragen der der Volks⸗Verdummung und Volks⸗Armuth, Brünn, 11. Dezember. Bei der Infolven ens Bergw. 6/148, & Hartoct Berge. 4. 14840 8 
Beifalls⸗Bezeugüngen hinriß — eine bei dieſen Zeit. Offener Brief an Herrn Karl Voigt, die nicht zu entſchuldigende kirchliche Gleichnül⸗ 1 : ; | Sean aa . > ne [Kan se 
Vorträgen ſeltene Erſcheinung. Auknüpfend an freireligiöſen Prediger, von W. Hardt, evangel. tigkeit der deutſchen Proteſtauten in Mexiko, aber der Zuckerfirma Simon Bauer in Brünn iſt do. — 4 118.25 20 / kon Tieſban 3, 118 90 50 
feine beiden im vergangenen Winter gehaltenen Pfarrer zu Offenbach a. M. 18 S. (20 Pf.) auch das Vertrauen auf die Weisheit und Kraft die Kreditauſtalt-Filiale in Prag mit 15,000, Verte Bee. 4 40 8 — 
Vorträge über die Poeſie des Waldes und die des Eine proleſtamiſche klare und zugleich evangeliſch der liberzlen Regierung, die an dem gewaltigen die Zivnosſtenska Bars in Brünn mit 14,000 Demersnard; 4 u Stelberg Zink, H. 2% 66.2068 
Meeres begann Rer ner damit, daß er allerdings milde Streitſchrift zur Abwehr von in der Form Nachbar der Vereinigten Staaten einen Halt G 111 ; Der . . 6 82106 | de. do, St. r. 73), 15160 @ 
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unfeinen, im Inhalt ſeichten und unwiſſen⸗ hat, und das Vertrauen, daß es ihr. gelingen f 
ſchaftlichen Augriſſen auf die evangeliſche Kirche wird, das Volk mehr und mehr den Banden der London 11. Dezember. Ein Telegramm Juduſtrie-Vapiere. 

denn die Sonne ſei, obgleich fie noch vieles Ge⸗ und deren Wahrheitsgehalt von Seiten des ſog. Hierarchie zu entreißen: das alles wird wiederum aus Petersburg meldet, daß das neue brauerei 6 95,009 Dang. Deimühle — ir 
beimn fvolles habe, etwas Altes. Auch nicht „freireligtöſen“ Atheismus und Materialismus. auf nur 35 Seiten anſchaulich, intereſſant, milde Judengeſetz anfangs 1891 veröffentlicht werden Abe a nale Son. n au 108 10 
über die Fortſchritte, welche die Wiſſenſchaft in Auch der evangeliſche Chriſt, der nicht in den und Ne beleuchtet. ſoll. Darnach iſt es verboten, an die Juden 852 0 de. ei Sendern uc 25 50 


Bezug auf die Erforſchung der Soune gemacht, Streit verflochten iſt, wird dieſe kleine Schrift 152. „Die Evangeliſations⸗ 5 do. is 88/00 0 Löwe u 80. 915 
9 ; t * 971% 1% Grundeigenthum zu verkaufen, zu verpachten und ant, de. 10 115 Wen eco)“ fen 


mit dem heutigen Thema vom Niederen zum 
Höheren ſtrebe, aber nichts Neues bringen wolle, 
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wolle er ſprechen, ebenſo wenig über ihre Größe, nach der Lektüre nicht ohne Gewinn aus der thätigkeit der Waldenſer⸗Kirche in g do. 4 1115 4 
die etwa eine Million ſolcher Planeten, wie unſere Hand legen. Italien.“ 55 S. zu verpfänden. Juden, die Grundſtüccke beſitzen, Bree, guten, 7 —— / Bullen l 
Erde fei, enthalten könne, ſendern er wolle de 3) „Maſſenaustritt oder Maſſen⸗ Der erſte offizielle Theil iſt der Bericht werden denſelben entriſſen; jüdiſchen Kaufleuten = en S Küsse | yaniıe 16 440 
Senne in das Gebiet der Aeſthetik ziehen undſeintritt?“ Kirchlicher Vortrag von Dr. des Cvangeliſations Komitees zu Rom vom erſter Gilde wird das bisherige Privilegium Leiters, 6 2 8 Lem, 3 90 8 
Daran feine Betrachtung knüpfen Licht und Wärme, Ottomar Lorenz. 10 S. (10 Pf.) Gegen- 1. Jaauar 1890: Bilder aus den veiden, Freu⸗ Grund beſi gerbald der ifbikde A — 5 0 0 88 12800 50 
beides kommt von der Sonne, eines ohne das über den gewaltigen Anſtrengungen der Sozial den und Segunngen der Coangeliſations“ und Grunpbeſitz außerhalb der jüdiſchen Wohnorte Ses 18780 EB: dend e 40 
andere iſt für uns Menſchen werthlos. Während demokratie in den Großſtädten, die Arbeiterkreiſe Miſſionsarbeit der 132 waldenſiſchen Pioniere erwerben zu können, entzogen, ebenſo werden die Ane um 8 beigeben Ella“ 36.40 e 
die Sonne im Frühliug Alles zum Gedeihen zum Maſſenauetritt aus der Kirche zu bewegen, des Proteſtantiemus an den Abhängen der Alpen, jüdiſchen Handwerker ihrer bisherigen Rechte für Heider old. — e e SS 15 285 7 
bringt, im Sommer die Blumen küßt und zu iſt das predigtartige Schriftchen ein kräftiger in den piemonteſiſchen Dörfern, in Turin, Flo“ verluſtig erklärt. Nicht allein die Inden, ſondern b Peer. e 30 cee Sr erg 880 . 
21.805 20 . 0 Carter. Pabel. — 900 - 
J * 


ſich zieht, im Herbſt die Trauben reifen läßt und Appell an Wahrheitoſinn, Verſtand, Gemüth und renz, dem Eiſeubahnwagen auf der Strecke nach auch die Chriſten unterliegen Strafen wegen Ste 0 3 
Verletzung dieſer Beſtimmungen. 8585 % DT 
Papierſ. Hohenk. «“ —.— 


ſelbſt den kalten Winter erhellt und freundlich Gewiſſen der durch das „Evaugelium“ vom Neapel, am Golf von Tarent u. ä. Stelt. Wierded, 2 . 00 8. 

macht, iſt fie amtererfeits imm Stande, Flüſſe „Steff“ irregeleiteten Kreiſe. Ausgehend vom Der zweite Theil giebt den Bericht über N. S. PaupfC. 11 114.00 be 

derzeſtalt zu erwärmen, daß weit entfernte öde Johauneswort „im Anfang war das Wort“, ent⸗ die zweihundertjährige Gedächtnißfeier der Konſtantinopel. 11. Dezember. Die Bot⸗ 

Wudſteiche dadurch beſruchtet werden. Aller- wickelt Verfasser dann lebeudig die Virerſtnuig⸗Gleröeuſe Nertreel, d. h. der fiegreichen Rück⸗ ſchaſter des Dreibundes erſuchten die Pforte, ſich Verſicherungs-Geſellſchaften. 3 
dings ift fie auch ſchädlich, namentlich in den leit des Satzes „im Anfang war der Steff“, tehr der Waldeuſer in ihre piemonteſiſche Hei⸗ mit dem ökumeniſchen Patriarchen zu verſtän⸗ 3 2 Nas. Jener 918 6209,00 € 


et 


Tropenländern, wo Alles unter ihren ſengenden ſchreitet ſtreng logiſch und zugleich unter An⸗ math 1689, woraus ſie unter gräßlichen Greueln |, de. bb. f. W. T 120 1680,00 0 | do. Wudv, d 0% 8 
Strahlen verderrt und die Lebeweſen ſich ver⸗ regung der Mächte des N erzens weiter zu den vertrieben waren. — RER EEE do. Leben 178 Ra ene r 8. 11528 8 
kriechen. Aber wie unausſprechlich iſt dagegen Sätzen „im Anfang war die Kraft“, „im An Der Bericht bezeugt die erfreuliche und Wetteranstichten e —— | Propibenin 1 . 
der Segen, den fie uns mittyeilt. Wenn auch fang war das Leben, der Gedanke, die freudige Zukunftsgewißheit unſerer an Zahl noch in it 5 12 Dezember 1890 Elberſeld. F. 70 —.— Tburinzia MO 4785,00 8 
der Menſch im Stande iſt, Licht zu erzeugen, Vernunft, das Licht“. Judem er ſo den ſo geringen evaugeliſchen Glaubensgeneſſen in er 28: >. en es oder volt 3 Fr Wechſel⸗ 
glänzendes Licht, das ſich vom Kienſpahn bis zur Reichthum des chriſtreligiöſen Lebens der Oede, Jalien. Sep. uhiges, erhebliche N ererſchli 8 Bank-⸗Diskont. Pr 
Llektriſchen Flanıme vervolifemmmet hat und ſo⸗ Leerheit, Armut? des Atheismus gegenäberftellt,  ———— Wetter ohne erhebliche Rüge und ohne Neichsbaut 51 Lombard d, 0 11. Dezbr. 
gar mitunter tageshell genannt werden kann, ſo ruſt er ſreadig die Arbeilerkreiſe zu Religion und Aus den Provinzen. weſentliche Würmeünder ung. . FT I Tee 


iſt es doch himmelweit verfchreden von dem Licht Kirchlichkeit auf: nicht Maſſenaustritt, ſondern Köslin, 9. Dezember. Als Naudidaten für 


Pe . 21% 
der Sonnenſtrahlen. Wie ſehr Alles an Sonnen: |Mafjeneintritt in die Kirche! Bi Waſſerſtand. weten Nau >: 1 % 8 
licht gewöhnt iſt, erlelt mau namentlich bei 4) Proteſtantiſch⸗deutſches Lie ⸗ n durch den Rücktritt bes Herrn Landrath von Elbe bei Dresden, 10. Dezember, + 0,12 Dan Base % ar 
Sonneufinſterniſſen, wo die Thiere ſchen ihr derbuch für Mitglieder des evange⸗ Gerlach demnichſt vakant werdenden Landraths. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. Dezember Gen 7  . 1 
Eger auſſuchen; auch die Menfchen Lönuten zu liſchen Bundes. (15 Pf, in Partien 10 poften ves hieſinen Kreiſes nennt man gene dig 4.3.38 Meter. — Oder bei Breslau, 10. De. e e 2220: „ d 
Bett gehen und brauchten nie wieder aufftehen, Pf.) Der erſte Theil eine gute Auswahl von auch den Regierungsrath Herrn von Semnitz zember, Oberpegel . 5,14 Meter, Unterpegel 9. See: nee —— 180 5 
wenn es der Sonne einmal ciufiele, nicht mehr proteſtautiſchen Liedern: „Aus tiefer Noth“, zu Steitin. + 1,08 Meter. — Warthe bei Poſen 10. De: Wen S — SE TE 2% 112.0 b 
Er ſcheinen. Sie iſt lieblich und ergnickend für „Der Du noch in der letzten Nacht“, „Ein feite A zember -- 1,62 Meter. — Netze bei Uſch, 10. Same Wäbe 10 Tage .. 8 1000 8 
die Natur, da ſie ihr ein fo ſchönes Kleid ver⸗ Burg“, „Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort”, Vermiſchte Nachrichten. Dezember, + 1,96 Meter. — Unſtrut bei as Baden 25 „„ wisse | 
leiht; auch iſt fie der geſchickteſte Maler, der je „Schre fort”, „Ich weiß, an wen ich glaube“, — GBeſchönigung.) Mutter: „. .. Was! Straußſurt, 10. Dezember, -+ 1.35 Meter. — en :, 5 2340 “ > 


do. 
Aus Thorn wird dom 10. Dezember gemeldet: Werdau e Te . - 
Das Waſſer der Weichſel ſteigt hier anhaltend Gold und Papiergeld. 
an Sa e wu die a Sue e S O En Hate, 2430 
e irpitz ſo aufs neue eine Eisſtopfung ereigns Er Sen 80, 
gebildet haben. I r e h 8 de den 


kxiſtirt. Redner ſchildert nunmehr in ſeiner „Laß mich Dein fein und bleiben“, „Nun danket Und mit dem Referendar hoſt Du geſtern ge⸗ 
ſeſſelnden, biloreichen den Sonnen Aufgaug und alle Gott“, „O komm Du Geiſt der Wahrheit“, er Dieſer leichtſinnige Menſch beſucht ſchon 
nen Untergaug iu den Alpen und auf dem Verzage nicht, Du Häuflein klein“ (Guſtav Bälle, obgleich er Trauer hat?“ — Tochter: 
; aber auch bei uns ſeien dieſelben. mit Apolfs Feldlied); und „Wachet auf, erhebt die „Ach, Mama, er hat ja aber auch recht traurig 
ſſe angeſehen, bewundernswerthe Erſchei⸗ Blicke“. Alſo Lieder von Luther, Zinzendorf, getanzt!“ a i 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſtav Imme. 
66) —— 

„Wozu, damit er uns einen Hund auf die 
Bühne brächte?“ fragte Ehlert kurz. 

„Laß doch die dumme Hundegeſchichte“, wehrte 
Lohmeyer. „Ich meine, wir brauchten, um ſo 
weiter ſpielen zu können, eine Bühne, die nicht 
gänzlich abhängig wäre von der Gunſt oder Un⸗ 
gunſt des Publikums.“ 

„Nun, ich dächte, auch darüber hätteſt Du Dich 
nicht zu beklagen.“ 

„Ich muß Dir geſtehen, ich ſtaune, daß man 
bei dem Repertoir Stich hält und nicht zur Ab⸗ 
wechſelung die Poſſe haben will; wie lange wird 
das noch ſo fortgehen?“ 

„So lange Du dem Publikum wirklich Gutes 
bieteſt“, antwortete Ehlert beſtimmt. 

Lohmeyer zuckte die Achſeln. „Du biſt und 
bleibſt der alte unverbeſſerliche Idealiſt, Freund⸗ 
chen, ich keune meine Pappeuheimer beſſer“. 

Es ſchieg jedoch, als ſolle diesmal der Idea⸗ 
liſt Recht bekommen. Das Intereſſe an dem 
Gaſtſpiel nahm keineswegs ab, ſteigerte ſich viel⸗ 
meir von Vorſtellung zu Vorſtellung. Man kam 
aus der ganzen Umgegend herbei, um die „be⸗ 
rühmte Schauſpielerin“ zu ſehen, und das In⸗ 
tereſſe an ihr wurde noch größer, als, man wußte 
nicht woher, ſich das Gerücht verbreitete, die junge 
Dame ſei keineswegs eine rouinirte Schau⸗ 
ſpielerin, ſondern hier zum erſten Mal aufge 
treten. Auch wollte man wiſſen, ſie habe höchſt 
romantiſche Lebensſchickſale gehabt und ſei von 
ſehr hoher Abkunft. 
Ohne daß Leontine Ahnung davon hatte, war 
ſie von einem romantiſchen Sagenkreis umgeben, 
und Lohmeyer fand es ganz vortheilhaft, daran 
mitweben zu helfen, indem er allerdings nie ein 
Wort dazu ſprach, aber allen Fragen und Ver⸗ 
muthungen, denen man ihm gegenüber Raum 
gab, ein geheimnißvolles Lächeln, ein vieldeutiges 
chſelzucken entgegenſetzte. 


Holzuverſteigerung 


in der Alt Dammer Stadtforſt. 

Am Dienſtag, den 16. d. Mts, von Vormittags 

10 Uhr ab ſollen aus dem Schutzbezirk „Große Haide“ 

Jagen 47 = 236 Stück kieferne Bau⸗ und Schneide⸗ 
hölzer, 131 rm kieferne Stubben, und 

Jagen 51 = 2 Nutzeichen, 1 rim eichene Rundknüppel, 

4 im weidene Rundknüppel, 4 rm bir⸗ 

kene Spaltknüppel, 3 rm weidene Reiſer⸗ 

Mind und 30 Stück kieferne Stangen 


Klaſſe 
im Hessnow'ſchen Saale hierſelbſt öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 
Alt Damm, den 6. Dezember 1890; 


Der Magiſtrat. 


Weihnachtsbitte 


für Kückenmühle und Tabor. 

Obwohl bereits einige erfreuliche Gaben von den 
alten Freunden und Woh thätern unſerer Anſtalten zur 
diesjährigen Weihnachtsbeſchecrung eingegangen find, To 
haben wir doch noch viel Urſache recht dringend und 
herzlich um weitere freundliche Beiſtener zu bitten. 

Es ſind zur Zeit 410 Kranke und Pfleglinge, welche 
mit wenigen Ausnahmen keine Weihnachtsgeſchenke von 
den unbemittelten Angehörigen zu erwarten haben und 

her zuverſichtlich, daß wir ihnen den 
Weihnachtstiſch aufbauen. Wer feinem Gott ein Opfer 
des Dankes bringen will für die geiſtig und leiblich 
wohlg bildeten eigenen Kinder und Angehörige, in deren 
Mitte er ein frohes 5 . len dur, ber 20 
h 5 F achſinnigen und 
ſchwer en 5 W fe nus ö nnd 
eine Stunde der Freude und Erquickung bereiten. 

Gaben nehmen außer dem Unterzeichneten entgegen: 

1. Herr Geh. Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Wehrmann. 2. Herr Paſtor Firer. 
3. Herr Kauſmanm Joh. Brause, 

Kückenmühle bei Stettin⸗Grünhof. 

Bernhard, Paſtor. 


Die Fallſüchtigen zu Bielefeld 


mit all ihren Freud⸗ und Leidensgefäh' ten, Krüppel, 


Blinden, Lahmen, Blöden, Waifen und Heimathloſen — 


es ſind in mehr als 50 Anſtaltsgebäuden mehr als 
2000 aus allen dentſchen Gauen — erinnern alte und 
neue Freunde beſcheidentlich, daß ſie auch unter dem 
Weihnacht. baum gern eine kleine Gabe finden möchten, 
nud daß ſehr viele unter ihnen Niemand auf Erden 
haben, der ihrer gedentt, wenn es nicht ſolche jind, die 
das Wort verſtehen: „Was ihr gethan habi einem dieſer 
Geringſten, das habt mir gethan.“ In ihrem Namen 
ſtreckt der Unterzeichnete ſeine Hand aus und nimmt 
jede, auch die kleinſte Gabe in Geld oder Naturalien 
dankbar an. 
V. Bodelschwingk, Paſtor. 


Für die Weihnachtsfeier in der 
Herberge zur Heimath für die 
Handwerksburſchen bittet um freundliche 
Gaben an Geld und Naturalien 

Stettin (Friedrichſtr. 25 


Wohlthätigzeits-Kor zert. 


Sonnabend, den 13. d M, Abends 8 Ihr, im S 
des Schützenhauſes zu Eu lle how: 5 


Vokal- u. Instrumental- 
Concert 


des Lehrergeſangvereins „Concordia“ zum Beſten 
der Ortsarmen. 

Eintrittspreis 50 . 

Nach dem Concert Id r mzehen. 


Sonntag, den 14. d. Mis. Abends 7½ Uhr im 
Saale der Abendhalle (Börſe): 
Zur Linderung der Noth armer kranker Näherinnen 


SJechſtes Verbands-Concert 


unter gütiger Mitwirkung bes Fräulein Medwig 

enaen mit mehreren Schülerinnen, einem 
Schüler und anderen geſchätzten Dilettant en (Geige, 
Clavier). 


Gule starten a 1 % in der Muſttalienhandlung des baar u vertauft a. Abzabl. Ed. Voltening in Leipzig. 
z Gartenlaube von 24-90, neu und elegant Bi 


Herrn Iz. Sn ts. “ 
Verbands- ſowie Familienlarten ſind bis Sonnabend, 
den 15. d. Mis, gr. Domſtr. 8 im Laden zu haben. 


* 8 


Dr. med. D. Orthmann, 


Prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
früher Assistenzarzt am hiesigen Städt. Krankenhaus 


Sprechstunden: 9—11. 3—5. 


Eb. Jünglings-u. Mönner-Verein. 
Am Sonntag, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal Eliſabethſtr. 46: 

Vortrag des Herrn Kandidat 
Zückler über die Miſſion 
unter den Juden, 2 
Familien⸗Angehörige und Gäſte 28 — Bare 


Stetliner Handwerker- Verein. 
5 Abend präz. 81 + Probe Matiuce. 
Fr präßz. 8/, Uhr: Pr * i 


Öberwick 23 part. | 


Verſtärkung 
ſchauſpieleriſche Triumphe erfüllten ſie mit Stolz: 


find noch einige Mappen frei. 


Auch die gute Frau Pfannenberg trug viel zur 
jener Gerüchte bei. Leongtinens 


ein Abglanz des Ruhmes ihrer Inwohnerin ſchien 
ſich auf ihr Hotel zu verbreiten, das von 
den aus der Umgegend zur Stadt kommenden 
Herrſchaften vorzugsweiſe beſucht ward, da 
man dort hoffen durfte, die Schauſpielerin auch 
außer der Bühne zu ſehen und von ihr zu 
hören. 

Kounte nun irgend Jemand etwas von ihr er⸗ 
zählen, jo war es Frau Pfannenberg. Sie 
wußte zwar nichts über Leoutinens Vergaugen 
heit, aber die Vorgänge, durch welche ſie zur 
Bühne gekommen war, hatten doch unter ihren 
Augen geſpielt und ſie vertraute ſie Jedem unter 
dem Siegel der Verſchwiege heit an, ſo daß ſie 
bald ein öffentliches Geheimniß waren. 

Drang man dann weiter in fie und wollte 
wiſſen, wer deun die junge Dame eigentlich wäre 
und von wannen ſie gekommen ſei, ſo machte ſie 
eine ſehr eruſte und geheimnißvolle Miene und 
ſagte, das dürfe fie nicht verrathen. Daß ſie 
nichts verrathen könne, weil ihr nichts anvertraut 
war, verſchwieg ſie wohlweislich. 

„Sie it mir von fehr guter Hand empfohlen, 
von ſehr guter Hand“, ſchloß ſie, „man ſieht ed 
ja auch ihrem ganzen Weſen au, daß fie nicht 
hinter dem Zaun gefunden iſt, fügte ſie ge 
wöhnlich hinzu. „Die hält ſich wie eine Nonne 
wie eine Nonne, ſage ich Ihnen, der alte 
Eblert und ſeine Frau ſind ja ihr einziger Um⸗ 
gang. 

Der letztere Umſtand, der ſeine volle Richtig⸗ 
keit beſaß, hatte beſonders dazu beigetragen, 
Yeontinen die Liebe der guten Frau zu erwerben 
die trotz allem Euthuſiasmus für das Spiel ihrer 
Pflegebefohlenen doch etwas beſorgt geweſen war. 
wie ſich deren Privatleben geſtalten würde. Sie 
ſchrieb begeiſterte Briefe über ſie an ihre Kou⸗ 
fine, welche Frau Meinhold eine ſehr erwünſchte 
Ergänzung zu Leontinens Mittheilungen waren, 


gefeierten Triumphe ſprach. 


— 


Die Petition 
gegen die Zulaſſung der 
Jeſuiten in Demſchland 


liegt nur noch wenige Tage 
in den Expeditionen de 
„Oſtſee⸗Ztg.“, „Neuen Stet⸗ 
tiner Ztg.“ und „Stettine 
Zeitung“ zur Unterſchrift auf. 
Berlin, Bietenftr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 


"ilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Uischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Br. Killisek, 
1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vo bereitung für alle 
Militär⸗ und Schulexamina, vorzüglich empfohlen von 
fkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
kt. 1090 im eigenen, nur Für Uunterrichtszwecke ein 
gerichleten Hauſe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1890 befinden 2e, DOM 22. Auguſt 
bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


38, darunter 29 Fäbnriche (alle 6 Artilleriſten, auch 
für Mathematik), nach allerkürzeſter Vorbereitung. 
Strengſte Disziplin. Proſpekt unentgeltlich. 


N 182 150 „e r 
Polytechnische besel Schaf! 
Freitag, den 12. Dezember, Abends 8 Uhr: Herr 
Rechtsanwalt Delhr ck: 
Ueber die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 
Die Damen der Mitglieder werden zu dieſem Vor 
trage eingeladen. 


— 


e. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


5 in 9 Tagen 8 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norodeutſchen Lloyd 


von Brewen nach 


„Ota ien @ 
Auſtralie n 
* 
Sud a 1) er tra. 
Näheres bei 
Matiſeldt & Friedrichs, Stettin, 
. · ·¹* 2 EEE, 
ſationslexikon, Handatlas, Umerrichtsbriefe⸗ 
Kouder e 


eingeb., billig zu verkauſen Nemitzerſtr. 3, p. r. 


Zur getälfigen Benutzung empfehle meine & 
Zur gefällig sung 0 un geneigten Beſuche ganz ergebenft ein. 


Leihbibliothek. 


Bücher gut und ſauber. ih Er, 


Leſebedingungen günſtig 5 
Den ſoeben erſchienenen Nachtrag 
zum Katalog bitte zu verlangen. 
In meinen 


Journallesezirkel 


Friedr. Nagel 
(Paul Nie kammer), 
Buchhandlung. 


dem Verkehr mit Berlin gelegen und hätten ſich 
die Nachforſchungen des Barons und des Grafen 
nicht in einer ganz anderen Richtung bewegt, das 
Aufſehen, welches Leontine erregte, hätte leicht zu 
ihrer Entdeckung führen können, um jo mehr, 
als fie ſelbſt nicht mehr in dem Maße wie früher 
die Vorſicht bewahrte. 


ausgehoben über kleine Sorgen und Bedenken, 


da dieſe nur andeutungsweiſe über die von ihr vraktiſchen Beweis der Umſicht und Fürſorge 
ihrer bisherigen Wirthin in der Geſtalt eines 
an telligen ordentlichen Kammermädchens. Zum 


Hätte Neu⸗Brandeuburg nicht zu weit ab von 


helannter Güte zu den billigſten Preiſen. 


erſten Male erſchien ſie ſich wie vollſtändig ſelbſt⸗ 
ſtändig, denn fie lebte vom Ertrage ihrer Arbeit, 
ſtand unter Niemandes Schutz, hatte zur Richt⸗ 
ſchnur ihres Handelns lediglich ihr eigenes Er- 
meſſen — und den Gedauken an Wollenberg, der 
ſie wie ein Talisman begleitete. 

Im Seebade fand fie bald eine hübſche freund⸗ 
liche Wohnung in Ehlert's Nähe, und wenn ſie 
gewollt hätte, würde ſich auch mancher auregende 
Verkehr gefunden haben. Sie entzog ſich jedoch 
allen derartigen Anmuthungen. Ihre Kunſt 
nahm fie voll in Anſpruch, mit ihr wollte, mußte 
ſie allein ſein, Angeſichts des erhabenen, uralten, 
ewig neuen Meeres. Hier am Strande ſtudirte 


Ihr Beruf erfüllte ſie, er hatte ſie hoch hin⸗ 


ſie fürchtete nichts mehr, und wenn ſie außer der 
Bühne nicht aus ihrer Zurückgezogenheit heraus⸗ 
trat und ſich auf den Verkehr mit Ehlert und 
deſſen Frau beſchräykte, fo entſpraug dieſes Ver: 
halten mehr ihren Neigungen und dem Umſtande, 
daß ihr ein Umgang mit den Schauspielern, auf ſſie die Medea, hier ging ihr aber auch das Ver 
ven ſie doch zunächſt angewieſen wäre, nicht zu ſtandniß auf für Goethe's herrliches, klaſſiſches 
ſagte. Gebilde, die Frucht ſeiner italieniſchen Reiſe — 
Wäre ihr nicht die Furcht vor einer Ent⸗für Iphigenia. 
deckung und deren möglichen Folgen feruer und] Jetzt verſtand ſie auch Wollenberg, daß er ſich, 
ferner getreten, jo würde ſie ſich nicht fo leicht] wie er ſagte, in feine Arbeit einſpinnen, die 
dazu entſchloſſen haben, das Anerbieten des Di-] Thür gegen die geſammte Außenwelt abſchließen 
rektors anzunehmen und ihn nach dem Seebademüſſe; war es ihr doch zuweilen ſogar ſtörend 
zu begleiten, wohin ſich die Geſellſchaft, nachdem] mit Ehlert zu ſprechen. Es giebt eine Periode 
die diesmal beſonders lang ausgedehnte Satfon Jim Leben des echten, wahren Künſtlers von 
in Neu⸗Brandenburg zu Ende war, begab. Ehlert Gottes Guaden, wo er des unberührten Wachjen: 
hatte ihr zugeredet, dies zu thun. in der Stille und Verborgenheit, umgeben von 
„Es liegt in der Natur der Sache“, hatte er ſeiner großen, erhabenen Natur, bedarf. 
ihr geſagt, „daß Sie während der Badeſaiſon] Leontinen wurden einige Wochen ſtiller Einkehr 
weniger beſchäftigt fein werden. Das klaſſiſchef zu Theil. Lohmeyer war ein alter, gewiegter 
Drama hat keinen ſehr günſtigen Boden au] Schauſpiel⸗Direklor, der den Bode, auf dem er 
einem Orte, der durch ſein Hazardſpiel und feine | operiren wollte, ſehr genau zu ſondiren pflegte, 
Pferdereunen zur Berühmtheit gelangt iſt, ich] und er ſah ſehr bald, daß es fein Pulver vor: 
halte aber dieſe Sachlage gerade für eine zeitig verſchieſen hieße, wollte er jetzt mit feinem 
günſtige. Sie erhalten Mufe, ſich den großen] „Paradepferde“, wie er Leontine, wenn ſie nicht 
Auf aben, die Sie ſich geſtellt haben, mit voller zugegen war, wohl zu nennen pflegte. vorreiten. 
Hingebung zu widmen, und ich habe Gelegen-[Es wurden alſo Luſtſpiele und kleine Schauſpiele, 
heit, Ihnen noch als Berather zur Seite fliehen | auch Poſſen gegeben, und erſt als die Saiſon 
zu köunen.“ auf ihrer Höhe und der Hof im Seebade ange⸗ 
So brach denn Leontine mit der Geſellſchaft kommen war, ward zur nicht geringen Verwun⸗ 
Ende Juni nach dem Seebare auf, begleitet von derung der Badegeſellſchaft „Lady Macbeth“ an⸗ 
heißen Thränen, unzähligen guten Lehren und geſetzt. 
Wüunſchen von Fran Pfaunenberg und einem] Wie Lohmeyer vorausgeſehen hatte, war das 
Haus nur mäßig beſetzt; wer wollte ſich am 


frock⸗Alls 


Wie alljährlich unterhalten wir auch in dieſem Jahre die allbekannt größte Auswahl in Sehlafröcken 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, in nur ſolider und geſchmackvoller Ausführung. 


Wir empfehlen dieselben, außerordentlich paſſend zu 


Weihnachts⸗Geſchenken. 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf unſer großes Lager 


fertiger Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 


beſonders aufmerkſam zu machen und empfehlen ferner unſer Tu eh⸗ und 
Beſtellung nach Maafi unter Garantie des Gutſitzens. 


Feſte umgetauſcht. ö 


e 


Kaiferfeitipiel! 


Diejenigen Herren, welche ihre gütige Mitwirkung zur Aufführung des 


Dr. Falkenbainerſſchen Kaiſerfeſtſpiels 
„Hahenſtaufen u. Hohenzallern“ 


zugeſagt baben, „werben gebeten, 
Freitag Abend 8 Uhr zur Leſeprobe 


unter Leitung des Herrn Oberregiſſeur Treller ſich im Saale 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Lehm . Schreiber. Kohlmarkt 15, 
5 beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 
Kunſt⸗, Galanterie⸗, Bijouterie⸗ und Lederwaaren, 
Schreib- und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectianen, zz 
Petroleum⸗ Salon⸗, Arbeite- und Hüngelampen, 
Dentſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen lunſtgewerblichen Erzeugniſſen, 
Gruppen, Statuetten, Büſten, Schaalen und Vaſen 
in cuivre poli, Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terracotta, Busquit⸗Porzellan, 
Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, Candelaberſtändern, 
Schreibzeugen und Schreibtiſch⸗Garnituren, 
Römiſchen und Indiſchen Broncen, mh 
Photographic⸗Album, Photographie⸗Ständern und Photographie⸗Kaſten, 
Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen, Paravents & 
ift mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir Pi 


we 


Pauli Schmidt, 


Schleifanſtalt, Siebfabrik u. Lager Solinger Stahlwaaren 


Heumarktſtraße im Haufe des Herrn Monin 


empfiehlt ſeiner werthen Kundſchaft zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken: Zuſchneide⸗, Hand⸗ und Saales gene, 
JHaarſchneideſcheeren und ⸗Maſchinen, Nagel⸗ und Stick⸗ 

ſcheeren. Hack⸗ und Wiegemeſſer, Tranchir⸗, Küchen⸗ 
und Kochmeſſer, Tiſch- und Deſſertmeſſer und Gabel 
in großer Auswahl, Jagd⸗ und Taſchenmeſſer vom ein⸗ 
ſachſten bis zu den eleganteſten. Raſir⸗ Meſſer, 
„50, Brodſchnei ſchinen von 5,50 

und diverſe andere in mein Fach ſchlagende Waaren in 


am 


ſchoͤnen Sommerabend, wo Alles zum Genuſſe 
der Natur einlud, in die engen Mauern des 


Gebrüder Wolf. 
13—11, obere Schulzenſtraße 13— 141. 
P. 8. Die bei uns zu Feſtgeſchenken gekauften Garderoben werden bereüwilligſt auf Wunſch nach dem 


— nn 


des 
Deutſechen Hauſes“ (obere Breiteſtr.) vollzählig eiafinden zu 

5 8 6 

Noròdeutſchen Lloyd polen. 


Mächte Dresdener Pfefferkuchen, 


* — r en n v Er 3 er 
r . 5 * 
* 9 2 3 
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Schauſpielhauſes zwängen! Mau war gekommen, 
um die angegriffenen Nerven durch Seeluft und 
Seebad zu ſtärken, nicht um ſie ſich durch die 
Schauertragedie des groten Briten erſchüttern zu 
laſſen. Man begriff nicht, wie der ſonſt fo ge⸗ 
fcheidte Lohmeyer auf den Einfall kommen 
konnte, ein ſolches Stück zu geben, man begriff 
noch weniger diejenigen, die trotz alledem hinein? 
gingen, weil fie gebort hatten, es befinde ſich eine 
Dame bei der Geſellſchaft, welche in Neu⸗Bran⸗ 
denburg in den Heldinnenrollen Triumphe gefeiert 
habe. 8 
„In Neu⸗ Brandenburg Triumphe ſeiern, 
dürfte nicht ſchwer halten“, hieß es achſelzuckend. 
So ſprach man am Tage der Vorſtellung; 
am Morgen nach derſelben batte ſich die Sitna⸗ 
tion vollſtändig verändert. Auf der Promenade, 
am Strande, beim Frühkonzert, in den Reſtaura⸗ 
tionsſalen, überall war nur eine Unterhaltung 
die geſtrige Aufführung und die Darſtellerin der 
Lady Macbeth. . 
Leontine gehörte zu jenen wenigen glücklichen, 
gottbegeiſterten Künſtlerinnen, welche nicht des 
Sperns einer großen Zuhörerſchaft bedürfen, um 
ihr Beſtes zu geben, ihr lag es daran, ſich ſelbſt 
genug zu thun, in ihr lebende Ideale zur Er 
ſcheinung zu bringen. Sie hatte an jenem Abend 
nicht gefragt, nicht geſehen, ob Zuſchauer da waren 
oder nicht. Wie fie in der geheimnißvollen 
Weiheſtunde, die ſie mit dem Shakeſpeare in der 
Dand am Strande zugebracht, jenes rieſengroße, 
dämoniſche Weib vor ſich auferſtehen geſehen, fü 
gab ſie es wieder. = 
Athemlos lauſchten die Hörer, als fie die Worte 


vrach: a —4 
5 „Mir überlaßt das große Werk der Nacht“, 
da ſchienen die Pulſe Jedem zu ſtocken, man 
fühlte, Ungeheures werde müſſe geſchehen, man 


glaubte kaum, daß dieſes Spiel noch einer Steige- f 
rung fähig ſei. 2 


— 
7 


(Fortſetzung folgt.) 


ellung. 
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Buckskius⸗Lager auf 


— —̃'(Ä— 


e 


N a 
Allein-Ver kauf 
unserer berühmten 


Maschmaschine 
und unserer bekannten B 
Nähmaschinen & 
bei dem Hoflieferanten = 
A. Toepfer, 
Mönchenstr. 19. 
Die unstreitig beste Wasch- 


aas chine ist unsere Ne 
ö ‚ury-Patent oz 


* . Lac 
Cniversal-wasch-Maschine. 
Ueberraſchend in hren Leiſtungen. 
Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
Handhabung abiolnt nicht anſtrengend. £ 
Leiſtet dreimal fo viel als jede Waſchfran. 
Spart dementſprechend Seife und Feuerung. 
Keine Beläſtigung durch Waſſerdampf. = 

Die Waäſche wird mehr geſchont als bei 
jedem anderen Waſchen; ſelbſt Gardinen 7 
werden nicht beſchädigt. BR 

Die Waſchmaſchine wird mit gewellten Sr 
einſätzen geliefert, die ſowohl am Boden als au 
an den vier Wänden ſich leicht herausnehmen 
laſſen, um das ſchnelle Austrocknen des Innen⸗ 
raumes zu bewirken. 


Die \ähmaschinen-Fabrik von 
Frister & Rossmann, Net-bes. 
Achte Hürnberger Sebkuden 


von Heinrich Hüberlein, 


ächte Chorner Bfeferhuhen 


von Gustav Weese, 


2 


* 
0 


ächte Dresdener Pfeffernü 
empfiehlt 


Max Schütze. i 
Kleine Domſtraße 20. Telephon 518. 


Stargarder ® 
Seifen⸗ Niederlage 
(Moritz Ephraim). 
Fiſchmarkt 8-9, u 

iehlt 8 
grüne u. gelbe Zaigtomiehe e 0.20, 5 Pfd. 0,90 
(gut wohlriechend) f 
beſte ausgetr. Guns. I a Pfd. 0,34 % 5 Pfd. 1,60 . 
75 2 „ r „ „ ’ „3 

7 2 Kaltwaſſerſ. a * 0,80 Pr 5 „ 1 * 
Pr weiße Schnitzelſ. 8 „ 0,20 " 5 " 72 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „5 „ 1,60 2 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 
Sämmtliche Neuheiten in Baumſchmuck, ſo auch die 


beliebten Wachsengel ſind eingetroffen und ich 
dieſelbeu beſtens empfohlen. * * 
tze, 


Iax Schü 
kl. Domſtraße 20. 


ſſe 


„ 


— 


C. L. Geletineky, Wie 


Als paſſende und praktiſche Weihnachts ⸗Geſehenke 
empfehle ich: 
Mein großes Lager von Nähmaſchinen 


aller Syſteme für den Familien⸗Gebrauch und für Gewerbe⸗ 


betriebe. 


Kann bei faſt geräuſchloſem Gang bis zu 1000 Stichen in der 
a Minute in Anſpruch genommen werden und iſt ihres geräuſch⸗ 
loſen Ge wegen ſchwächlichen und nervöſen Damen beſonders zu empfehlen. 


Wasch- und 
WVring- Maschinen 


zu Orlginal⸗Fabrikpreiſen. 


Die Handhabung iſt abſolut 


Die Maſchine leiſtet dreimal ſo viel als jede Waſch⸗ 
frau und ſpart dem entſprechend Seife und Feuerung. 

Die Wäſche wird mehr geſchont als beim ge⸗ 
wöhnlichen Waſchen, ſelbſt Gardinen werden nicht 


beſchädigt. 


Große Auswahl in Damen: und Herren⸗ uhren in Gold und 


ne 


Statt ee Meldung. 

Mittwoch früh 3 Uhr verſtarb nach kur⸗ 
zem aber ſchwerem Leiden an der Lungen⸗ 
entzündung mein innig geliebter Mann und f 
unſer guter, unvergeßlicher Vater, der Stuckateur 7 


Hermann Badinz 

im noch nicht vollendeten 50. Lebensjahre. ; 
13 Dies allen Freunden und Bekannten des 9 
Verſtorbenen mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme zur Nachricht. 8 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
14. d. M., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ BA 
auſe gr. en 17 aus nach dem g 


ge N 775 
Allen Ares und Bekannten, die unſerm lieben 
ater und Schwiegervater, dem Arbeiter Carl 
Biödorm die letzte Ehre erwielen und ihn zur 
Ruheſtätte geleitet haben, und für die reichen Blumen⸗ 
ſpenden. beſo ders dem Perſonal der Buchbinderei des 
8 De Grnsumanıaa ſagen wir hiermit unſern 


efühlteſten Dank. 
ae die Hinterbtiebenen. _ 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geburten: Eine Tochter: Herrn H. Ru⸗ 
"bern Stralſand). 

Vermählungen: Herr F. Lewerenz, Fran M. Le⸗ 
rec, geb. Rüſter (Berlin — Stralſund). 

Sterbefälle: Herr Wirthſchafts⸗Statthalter Carl 
Scugbuſch (Tribohm). Herr H. Samelſohn (Stolp). 

err Kürſchnermeiſter Wilhelm Schultz (Greifswald). 

err Kanfmaun L. Kirſtein (Swinemünde). — Wittwe 

arte Grönhagen (Stralſund). 

Vortreffliches Geſchenk 
auch für Altere Gymnaſiaſten 


Prof. Muff, Ide alismus 


8 , geb. 4 46 in in jeder 2 uchhandlung. 


—̃ — 
A. Schwartz, Stettin 
Ir. Domstrasse 23. 
Halifax⸗ 
Patent 
per Paar M. 2,50. 
Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 
ber Paa Paar M. 1.25. 


eee 
<Hugoliey mann,» 


2 


Speeial-Schuhwaare: 
empfiehlt 
Damen Winter ⸗Stiefel 
von , 4.50 an, 
Damen Pelz⸗ Stiefel, 
warme Damen Haus ſehuhe p 
von 4 1.50 an, 
Damen Leder Stiefel 
von st 4,50 an, 


Beschäft, 


> 
> 
> 


4 * AA4K 


7 


von / 6.50 an, 

naben⸗Zug⸗, Schaft- u. Stulp⸗ 
Stiefel, 

Mädchen u. Kinder 


in Leder und Filz 

in größter Answahl. 

Reparaturen prompt und billig. 
Umtanſch jederzeit geſtattet. 


1 Nr. = 
Uhren! 


goldene u. 8 


4444444 A 
E 


für Herren und Damen, viele 


goldene Ketten, 


joivie Anere⸗ und Cylinderuhren, Brillantringe ꝛc. 
billig zu verkaufen 


Leib-Haus Gr. Wallweberſtr. 40. 
3000 Pfund gate ei Gänſen 


reine Gänſe⸗ſedern, a Pfd. 1 Mk., 
6 Pfd. 1 Mk. 30 Pfg. 8 können vorh. eingeſ 
werden), verſ. von 10 P 


Fritz Ebel, Zehdenick. 


f 1g. erh. en Mittelfig.), 1 Frack, 1 gut u 
8 3 Preußiſcheſtr. 108, I 


| Berficherungs-Summe 


>| Berficherungs-Anträgen empfehlen ſich die Spezel⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


errenſehaft⸗ u. Zug Stiefel 3 
5 

“ „ 

Stiefel 4 55 


1 Unzerreißbaren Portetreſors 


zwei ärztliche Gut. | 
achten zur öffentlichen Renntnif, 


Die Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate und namentlich das Malzextrakt⸗Geſun 
Molz⸗Chokolade und die Bruſt⸗Malz⸗Bonbons wurden in dem uberatoktun des Se 8 — a 
Kletzinsky chemiſch unterſucht. Es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Schwäche der Verdaunngs⸗ 
werkzeuge, bei Atonie des Darmkanals, bei Unregelmäßigkeiten der Unterleibs⸗ Circulation, ſowie bei 
Bruſt⸗Affektionen, bei Abmagerung und Neigung zu Zehrfiebern wegen ihrer beruhigenden, nährenden 
und ſtärkenden Eigenſchaften mit großen und gewünſchten Erfolgen in Anwen dung gebracht werden 
können. Prof. Dr. Granichſtetten, K. K. Stadt⸗Phyſikns in Wien. 


2 Ihre Malz⸗Chokolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine vollſte Auerken 
Ich habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ bezw. Verdauungs schwäche a in Ane 
ie Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erfolge ORAL. 


4 : Nachſtehend Geldügen f 
(Gegründet 1872.) 


Spezialität: Rundſehiffehen⸗Nähmaſchine. 


r. Nicolai, prakt. Arzt in Triebel. 


An den Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas, Herrn 
Johann 3304, Erfinder des Malzextraktes, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke. Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Lonuiſenſtraße 12 und . 34. 


Tiſch- u. Hünge-Sampen 
von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten. 


Dlib-, Doppel-Blitz- und 
Reichspalent-Lumpen 
für große Säle und Lokale. 
Spezialität: 
Werkſtatt-Atheits⸗ 
Hängelampen. 


5 RE” Zu Weihnachts- Geſchen en — 

25 geeignet, empfehle zu l T bei reeller Ausführung 

5 chgarnituren, 

8 Panelſophas, Chaiſelongues, ne 1 5 jed. Art in großer Auswahl, Bettſt. ar Matr., Plüſchtiſchdecken. 
5 Portieren, 2 Shawls mit kompletter eleganter runder Stange von 18 Mark an. 


HO. 6 D Bi: Ferse, Tapezier und Dekorateur, 


nicht anſtrengend. 


RO 
„ 


7 
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Silber und Bes” Negulateuren. RE 
Fahrrä der für Herren, Damen und Kinder 


in großer A uswahl. 
Nadfahrer⸗Strümpfe. 
Nadfahrer⸗Anzüge. 


„Janus“, 


Lebens⸗ und Weſtons⸗Verſchernngs⸗Geſelſchaft 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchüftsreſultate ult. 1889. 
Rm. 77,244,265. 
22,424,270. 


Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 7 46 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 
Geſellſchaft 33,513,308. 60 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial-Agenten der Geſell. 


at fowie bei der 
General- Agentur 


FIR Bud. Krüger in Stettin, 
Damofſchiffsbollwerk 8, 


North British and Mercantile, 
Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 18909.) 

In Deutſchland eingeführt eführt feit dem Jahre 1863, 

M. 50,000,000. —. 
25,000,000. —. 


8,548,366. —. 
„ 1,288,428 


ff. 125 Wallnüſſe, 
. Sieil. Lambertsnüſſe 


offerirt in vorzüglicher Güte und zu billigſten Preiſen 


Grundkapital er 
Fonds der Feuerbranche Kapital Aeſerbe „ 
Prämien⸗Reſervfen .» 


m m peer Dr rer 
Reifschlägerstrasse 16. 
ne in allen Größen, Smyrna, 
ppi prima Waare. 
et e ꝛc. zum 
fusskissen, Rouleaux, Cocusmatten, Cocosläufer, 
Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken bedeutend 
er ſich c. fol. e aa Babes 
Nähmaſchinen, 5 rn | 
8 Ibaden. Jeder der dies 
Ja 
maſchinen⸗Fabrik von 
Sede, 
A. Best, 
Bagge, Frauenſtr. 34, 
in Nußbaum, neu, 
Petrihofſtraßr 7, 1 Tr links. 
Abziohbilder zum Dekoriren n Sielienfndenve jeden Berufs via: 
f 8 F — — — 
In Deutfchland angelegte Sieber hei en 887 g Tiſ ED Sihte, 8 ACH ; 8 0 0 b n 


Relge ge daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saſſon 
Tournay Velvet, Ax⸗ 
Te ichs 10 0 Tournay Velvet, Brüſſel, 
DD elegen ganzer Zimmer. 
Gummitischdecken, Wachsbarchend 
unter Preis. 
1 5 411 
IS aſehmaſchinen, — Si lieſt verl. p. Poſik. d. 
| räder | 
in allen Größen empfehlt zu billaden £ 
Bernh. Sioewer, 
Sunlerftiaße 1—3. 
Breiteſtraße 60. Zunge Mopı unge Mopabunde find zu verkaufen 
& Gummiſchuhe reparirt jeit 1848 in Stettin 
von Wachs- und Stearinlichten. zirt ſeit 1868 Reuter’s Burenu, Dres⸗ 
8 
„ Westend.Scee. 
G 


Reifſchlägerſtr. 17, 2 Tr., im 17, 2 Tr., im Haufe des Herrn Messin. 
Hofli N 
aufs Neichhaltigite en iſt und empfehle: 
minſter, Velour ꝛc. in nur 
Velour, Tapeſtry, Schot- 
Länferzeuge, Linoleum, Angoralcile Tischdecken, 
in allen Größen und nur beiten Qualitäten. 
Sees 
N 
end 
Wringmaſchinen, | l Er” 
Preiſen die General-Agentur der Näh— 
Vertreter: 0 Se 
erna, mild gefalzen, empſſehlt 
Grabow, Gießereiſtr. 23. 
2 1 Harmonſum Kim 
\ % 
Neuheit. 
© ©. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 
8 Abziehbilder für techniſche G Ep den Maxſtraßfe 6. 
Von 7 Uhr Abends ab: 


billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyal, 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beden G 
tender Nabatt. 

Zur Ertbeilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 


f. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


FEELLIT II EEE 


Te Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau» und Kunstschlossere} 


Geldschränke' 


rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


“ Cassetten 
Copirpressen,. 


2 Betten, Beltſebern und Daunen. 


Brillante 


elektriſche Beleuchtung. 
Entree 20 Pfg. Kinder 10 Pfg. 


Fnlia- Theater. 


Täglich: 

vr Große Spezialilhten,Borſtellung. . 
Auftreten ſämmtl. Künstler und —— A-ida 
oder Ein muſikaliſches Rendez⸗vons. Stürm ſcher 
Erfolg. Senſationelles Kunſtradfahren der Geſchwiſter 
Eu Perella, preisgef_önte Schönheit Murg. Neu- 

Betten #6 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 %% B| zuamaana 2. 2er Sonnabend nach der Korftellung: 

e 75,00 nur in neuer guter Fünlnig. Güte ; Vereins Kränzchen. Die Direktion. 


8 Kandfedern größter Auswahl zu ſehr billigen a 
“len anborennrelsui dl Belleyne-Theater. 


A Nreilens ar BorchnrdeBautlerftr 16018. . 
Direktion: Emil Schirmer, 


Spezial⸗Geſchäft 

r Spiel⸗ und 
fü Sr Freitag, den 12. Dezember 1890. m 
Sechste Vorſtellung im er ſten 9 Novitäten ⸗ Zyklus: 


Wiegen⸗Pferde. 
Die Ehre. 


Alte Wiegen ⸗ Pferde 
Groſes Konzert. 


werden wie nen aufge⸗ 
arbeitet. Daſelbſt werd. 
Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr. 
. Vorſtellnng. Zum 3. Male: 


Die General- Agentur: 


Bud. Krüger, 
Dampfſchiffsbollwerk 8 


Als ls praftiſche 


ii ee 


empfehle 


meine fo ſahr bewährten PER \ 
mit durchgehender Falte, welche M 
ſich unten am Boden eben jo weit BL 
ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kgun, B 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden köſmte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 25 nommen. Lager von 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % Reiſekoffer, Taſchen, Sofenträger, Schulmappen, Eigarren⸗ 
aus einem S Stück mit großer Taſche für Kourant, g taſchen, Portemonnaſes u. ſ. } 


— 
Schutzmarke. 


| — . alte in Zahlung ge⸗ 


ni Seehund⸗Portetreſors 


Remontoir - Uhren ö Beſte Offenbacher Lederwaaren, 


Portetreſors aus einem Stück, in Safſian und Kalbleder, ſchon von 1,00 Ab an. 


meiſt weiße]! 
beſſere kleine]! 


beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 


Geheimverſchluß, 
gantefte Damentreſors, Damen Portemonnaies ꝛc. 


en > Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 &, 75 A, 


Auswahl. 


S. Grass mann, 
ee 9 sa Rio A. 


1— A Schreiber. Stettin, Aoplmarkt 15 > 


geld ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


Bus” el ſtimportirter Havanna⸗Zigarren. nt 


Preisverzeichniß und Muſter ftehen auf Wunſch zu Diensten. ER 


Sattb De * 1 15 85 85 5 1 9 das W 
altbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a un ede dieſer ( 

x Möbel, Spiegel u. 
Sicherheitsbörſen mit BI) 
ele⸗ x 


A. zlappe, Satllermiſtr., Gieſebrechtſitr. 6. _ 


Polſterwaaren 


empfiehlt in großartiger Answahl, nur ganz 


gediegene Arbeit, bedeutend billiger 
wie jede ton 


Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 H, 40 , 50 , 60 5 bis zu den beſten in größter 


in 


kurrenz, als: Plüſchgarnituren allen 


Farben (auch auf Beſtellung), überpolſterte und 


Muſchelgeſtelle, Trümeau iegel Konſol 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen. r 


und, Spindchen, echte hochhaupt. Muſchelbett⸗ 


ſiellen, ſowie imit. Muſchel⸗ u. einf. Bettſt. mit 
guten Matr., Cylinderburcaux. nußb. Buffet, 


3 ala. 
ein 
ea Stühle, nußb., mah. und ficht. K 


Süulen, Pannehl⸗, Schlaf Plüſch⸗ und 
Sophas, hochlehnige Rohrlehn⸗ und einf. 
leider⸗, Mäſche⸗ 
u. Spiegelſpinde, Garderoben u. Küchenſpinde, 
Sopha⸗, Ef u. Nipptiſche, Teppiche, Schaulel⸗ 
u. 1h Waſchtoilette, ſowie ſämmtliche 
Möbel zu Ergänzungen u. e auch 
paſſend zu We hnadıtäg eſchenken. 


R. Steinberg, Moſengarten 17, p. 


mar Sucewettchen "Aal 


und die ſieben Zwerge. 

Abendvorſtellung: Nolksthümliche Vorſtellung zu 

halben Preiſen (Parquet 50 ): 
Höhere Töchter. 

Die erſte Aufführung von: Das verlorene Pa⸗ 
radies, Schanſpiel in 3 Alten von Fulda, findet 
Sonntag ſtatt, und gelangen die Billets von heute ab 
au den Vorverkaufsſtell Vorverkaufsſtellen zur Ausgabe. 


Hludt- Cheater. 
Freitag: Volksthümliche 7 zu 8 
Preiſen (Parquet 1 48 ꝛc.) 
Einmaliges Gaſtſpiel des Fräulein Stel! 
Swobode. 3 
Dorf und Stadt. 
Lorle — — — — Frl. Swoboda als Gaſt. 
Sonnabend: 
Zu kleinen Peeiſen . N Ft 1 Ar Gallerie 30 I.) 


Sneewitihen und die fichen Serge. 


